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Rom 6. Okt. (T.U.) Die mit Spannung erwartete Redvor der Aſſociation Conſtituante in Mailand hat allgemein

Man hatte in liberalen Kreiſen angenommen, Muſſolini werde zu den
ſtrittigen Punkten zwiſchen ihm und den Liberalen, die die rung noch
unterſtützen, eine klare Stellungnahme erteilen, um auf die Entſchli
des Kongreſſes der Liberalen Partei, der gleichzeitig in
gewiſſen Einfluß auszuüben. Muſſolini hat aber nur einen Überblick
das, was ſeine Regierung bisher geleiſtet hat und was auch von der
mäßigten Oppoſition aner rkannt wird, gegeben. Die Art, wie

ſeits geforderte Normaliſation und die Her beiführi ing friedlicher Zuſt
deutete, iſt wenig geeignet, die Spannung zu

Sinne der Oppoſition bedeute Möglichkeit,ſtimmung im Parlament die Regierung abzuſchütteln. Die e Regierung

ſei aber nicht durch eine Entſcheidung des Parlaments zur Macht ge
kommen, ſondern durch eine Revolution und könne auch heute nicht
das Parlament als einzige Jnſtanz anerkennen,
die letzte Entſcheidung zu fällen. ieſe Außerungpreſſe das Schlagwort gegeben: tritt nicht zurück

das Parlament ihm ein Mißtrauensvotum gibt). Die
die feſte Abſicht, normale Zuſtände zu ſchaffen, ſagte

dafür zu bürgen, daß dem Parlament, das zwiſ dem 8. und
10. November wieder zuſammentritt Geſe Dekrete vorgelegt
würden. Auch den Frieden im Jnnern herzuſtell ehrli iche Abſicht
der Regierung. Die alten Parteien hätten auf die ju
aus dem Kriege geboren ſei, keine Zugkraft mehr.
die Zuſtimmung der Nation.

die die Regierung ſich für die Zukunft geſteeine wirtſchaftliche Ehe hen des uns beträfen, in vielen Teilen

um hundert Jahre zurück ſei und in keiner Weiſe Schritt halte mit dem
Wachſen der Nation. haben geſchloſſene Märkte vor uns,
Muſſolini weiter fort, und wenn ein Volk wächſt, hat es nur drei
vor ſich: Entweder ſich ſelbſt ſigkei
dazu iſt das italieniſche Volk zu toder ſich Abſatzgebiete für ſeine Aberſe e üſſigen Arb eitskräfte zu ſuchen. Un

ſchon iſt ein neuer Stern am Horizont aufgegangen: Der Stern Deutſe J
lands. Was wir ren wähnten, hält ſich. Allenthalben fühlt maeine C üſtet gewaltig. eſene hege Wer
geburt. 1925 wird der Kampf um die Eroberung der Märkte einſehen

Glaubt man denn wirklich bei uns, man könnte mit internen Kindereien
ſich zu dieſem Kampfe rüſten, der uns vielleicht morgen c vor die
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Erſtaunen hervorgerufen. Man bringt es mit den bevorſtehenden Ve

lungen über einen deutſch italieniſchen Handelsvertrag

wenn es auch zum Teil auf Konto einer Cap entitalieniſchen Induſtrie zu ſetzen ſein dürſte, de e n nduſtrie ent
fremdet worden iſt, und in deren Kreiſen die Sur vor einem deutſch

wirtſchaftlichen Aufſtieg immer wieder wächger i

hen Wiehen

Der 23. Weltfri
Berlin 6. Okt.Lorbe und Blumen geſchr

die feierliche Eröfftungsſitzung des 23
ehe leitete die Feier ein. Danach ergriff Senator
(Belgien) das Wort zu einer Eröffn ungsanſprache.

n et der Redner die T re che, daß n rig
in ſtattfinde, als ein Zeich en der

Gegenwärtig bewege ein unendlich ſt
Befeſtigung und Frieden die We l
prüfen, ob die von den Diplor
wirklich geeignet ſeien, künftie
teilweiſe Abrüſtung ſei nur ein b rvon einer itſhaftt ichen Abrüſtun ſein,
chranken bedeuteten eine beſtändige Urſache von Konfe e der Welt müſſe angeregt werden

die Erziehung der Maſſen und der FührerFriedensgedanke die Oberhand beh e V
der Weltdempokratie ſei mit der in
worden. Notwendig ſei es, ihn je mit d
füllen. Redner ſchloß mit einertorialen Welthauptſtadt als Sitz des

Vorherrſchaft des Geiſtes über die
Hierauf griff der Präſident der franzöſiſchen Aiga für Menſchen

rechte, der frühere e Buiſſon das Wort. Er gedachte der für die Sache des Friedens gefallenen Märtyrer und nannte
Jaures den größten Franzoſen ſeiner Zeit. Frau Pethick LawrenceEngland überbrachte die Grüße der engliſchen Friedensfreunde. Sie
ſchilderte dann die Bewegung der engliſchen Krie egsdienſtberweigerer
und ſchloß mit einem Appell an die Frauen der Welt, deren Aufgabe
es ſei, Leben zu geben, aber nicht zu zerſtören. Dr. Stiven Tſchecho
Slowakei gedachte ſeines verſtorbenen Freundes, des tſchechiſchen W.
niſters und Geſandten in Berlin T smaurand. Er behechnete es als

die nächſte Aufgabe der Friedensfreunde, in allen ändern eir te Bewegung ſigunſen der Ratifikation Der Benfer

damit die Jdee der Abrüſtung endl lich zur
dann begrüßte der Vorſitzende la Fontaine Fritjo
rn erhoben ſich dieſem zu Ehren von i

ankte für den ihm bereiteten herzlichen Empfar
Arbeiten bedeuteten einen großen Schritt vorwe
Zeit der letzten Jahre geweſen für Deutſchlat
noch ſchwerer, als für die anderen Länder
Morgendämmerung. Er glaube, daß die
über dem Abendland emporſteigen werde.
der frühere Reichstagspräſident Löbe das
verſtorbenen Vorkämpfer er Friedensidee.

Liebknecht nannte, ſetzte ſtarker Beifall ein.
dabei ein Beſucher: „Ermordet durch Euch!“
rüſtungskundgebungen anderer Verſammlung h
dachte Ludwig Franks, Jaurès, Wilhelm Förſters,
Erzbergers, Rathenaus und führte dann u. a. aus: aner
der Friedensbewegung könnten jetzt mit Stolz erkennen, daß ihre Saat
aufgehe und die Wahrheit marſe ere. Er ſchlo der S
Man n in den Völkerbund, hinein ins Genfer k

kurzen Dankes und Schluß worten des
wuroe die Sitzung geſchloſſen.

eltfriedenskongre eſſe ſtatt.
en taine

orſcht äge

die e re

ihre zen. NaDie Genfer
Schwer ſei dewohner hieleicht

Jetz e man aber die
Sonne

Er gedachte d
n Namen Ka
Tribüne ri

tworteten E
Löbe

den

er die aller

Die e liſativn im

auch die ame

har ndlungen über

ſache ü

gabe der Anleihe

Vervindimng,

ao der vber-

Sinne gek

T

MAnleS

zurück gereiſt.
Schacht iſt bereits am Sonnabend

zurückgereiſt. Er hatte ſeinen dortigen Aufenthalt
Beneralverſammlung der Reichsbank beizu

r ank zu befaſſen hatte. Der Reichs
ither, der im Laufe des Sonnabends in Berlin

d ſich voraus Nitte dieſer Woche wiederJm Verlaufe dieſer De wird dann der end

iterzeichnet werden. Heute werden in London
andlungen mit Dr. Schacht fortgeſetzt. Die belgiſche Staats

bank hat einen Kommiſſar entſandt, um über den belgiſchen Anteil an
der Anleihe zu verhandeln. Es verdient Erwähnung, daß gegenüber

s en 3 eln liſcher Staatsmänner über die Sicherx Gouverneur der Bank von England öffentlich

Anleihe nach ſeiner Auffaſſung

Berlin, 6. Okt
wieder nach Londor
nur unterbr ochen,

TU.) Dr.

war, cht licgkchik
on begeben.

Inleihever

Anleihe de
hat, daß die

ſten ſeien.
Sicherheiten der

J

MReichsfinanzminiſters Dr.
ür das Wochenende unterbrochen worden

um im Laufe der nächſte en Woche abgeſchloſſen zu werden, laſſen

Auffaſſung der beteiligten e mit ziemlicher Sicher
heit darauf rechnen, daß Oktober zur Ausgabe
gelangen e Die Londoner ſtimmen darin überein, daß

rikani iſchen e an ihrer Spitze Morgan, ſich vonSich herhenten riedigt erklären, und es ſollen bereits Ver

agen im Gange ſein. Auch eine andere Tat-
Oktober als Ausgabe-Termin der Anleihe.

Nach den Beſtimmungen des Londvner Schluß-Protokolls ſollte am
6. Oktober die zweite Feſtſtellung der Reparations-
n m en über die Durchführung des Dawes-
t es erfolgen. Dieſer Termin iſt nun etwas hinausgeſchoben

r v egründung, daß die deutſche Regierung die von ihr
zu erfüllenden Bedingungen erſt abſchließ en erledigen kann, wenn auch

der Gegenzug von der anderen Seite erfolgt iſt, nämlich die Aus
Da als ſpäteſter Termin der 13. Oktober

feſts geſeht wurde, müßte a ſo bis dahin die Ausgabe der Anleihe voll
zogen werden.

vorbereitende
in London,

Die n e andlu ingen des

Luthe die nur fiLutherVUrher
ſind,

die ihe MitteBerich te

de n

Rib O ſt(T.U.) Der en
here MiniſterpräſidenL a 6. J Vertreter der Meert Ribout iſt im Alter

I

M e
den Meldungen über
Mittwoch erfährt die

einen pofttiven Termin für die
chtlich erſt vom Mittc e wird es ſich ent

ird, was nach deme ahr rſcheinkich iſt. Die Prü-
z de terlage wird für den Antritt der Fahrt entſcheidend ſein.

Ausfahrt findet alſo nicht vor Ende der Woche ſtatt.
r

rbereitungen für die Uberfahrt werden in Friedrichshafenf rer ct, doch wird wie die B.-S.-Korreſpondenz erfährt
ausſicht nas der Abfahrtstermin nochmals ver

üſſen. Bei dem regenfeuchten Wetter trocknet diet in der gewünſchten Weiſe, und es iſt für die Rieſen
perſtändlich, von großer Sedeutun ig, daß die mehrere T Tan tſend

n R es nmnäſſe beſeitigt werden, da man an ihre Stelleoder r allaſt bringen kann. Auch ſonſt wird das Schiff
neue Apparatu ren er halten die für die Geſchwindig

und die Orts 3beſtimmung wichtig ſind, und die in ge
eine Verbeſſerung der Meßmethoden be
den Fall kann man damit rechnen, daß die letzten

bereitun Donnerstag beendetſind. Am Freitag oder Sonnabend wird dann noch ein kurzer Auf
n erfölgen, der das Luftſchiff über den Bodenſee und die weitere

F Jn der darauffolgenden Wochewerre n. Die W ektermeldungen
t ſchon täglich der Luftſeh hiffleitung
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W weit 99
nds Beitr tritt zum Völkerbund

Sim Dezember

Genfer Modungen der Pariſer Preſſe, die beſagen, daß mit Be
ſinnen im De zember eine Sondertag ung des Völker
b u bevor ſtehe, die die Aufnc ah me Deutſch lands vollziehen werde,

von T iner maßgeb ender Seite als zutreffend bezeichnet.ückhal P Pplitit des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten in
n dem anhe ſrane z a Preſſe, m

Herriot nd einera ee ſich er e aus

und wen miger entſchlof ſſen e Jn dieſem ne
hange wird auf Grund von ne rungen die der deutſche Beobachter
in Genf, Graf Keßler, franzöſiſchen Korreſpon denzen gegennrer getan

hat, über die Sorten diskutiert, die Deutſchland für ſeinen
Aufnahmeantrag erfüllt ſehen will, und die trotz der Geheimhaltung
des Memör s der Reichsregierung in aller Munde ſind. Es
zeigt ch da man in maßgebenden franzöſiſchen Kreiſen nicht
nur Verſtän für Deutſchlands Anſpruch auf einen Ratsſitz,ſonder n ſür ſein Verlangen ach einem Kolonial Man We

man gber dem Hinweis auf die Notwen digkeit deutſchür t Fall von nahme n noch immer kein
s entgegenbrin gt. e Frage abe r ituß im deutſchenlärt werden, wenn der tritt zun Völkerbund Deutſchland

nicht durch gefährlig he Möglichkeiten erſchwert werden ſoll

ihe Mille O
Wiederauf e

Hoeſch
Paris, 5. O. (T.U.)

hatte Sonnabend ſpät abends

Her
der Verhandlungen

bei Herriot.m deutſche Botſchafter von Hoeſch

noch eine längere prec ung mit dem
Mi iniſter präſidenten Herri t ü gelung einer ganzen Reihevon Fragen, die mit dem Dawes t ten im Zu ſanme hetg ſtehen.
An vabankliger fran zöſiſcher S e erklärt man hierzu, daß die Rede
von Treudelenburgs beim Handelsminiſter gewiſſe Beſorgniſſe
hervorgerufen habe über den Gang, den die Wirtſchaftsverhandlungen
nehmen könnten. Zu dieſem Zwec ke habe der deutſche Botſchafter ſich
perſ ſän ich zu Herr et begeben, um alle Mißverſtändniſſe zu beſeitigen.

Er habe teilt, daß die deutſche Regierung die Wirtſchafts
verhandlungen im Geiſte großen Entgegenkommens zu führen ent
ſchloſſen ſei.

London, 6. Okt. Zu Die Tatſache, daß die deutſch-franzöſiſchen Handelsvertrags verh jandlungen bisher noch keinerlei unmittel-
bares Ergebnis gezeitigt haben, wird von den Pariſer Körreſpondenten
der Preſſe mit einer gewiſſen Befriedigung hervorgehoben. Die
deutſche Forderung auf Meiſtbegünſtigung in Frankreich wird als eine
allgemeine Forderung, die nicht ernſt zu nehmen wäre, t ret

Stell

Heute Entſcheidung üher die engliſche KrLondon, 6. Okt. Drahtmeldung unſerer ne Schrift

leitung) Heute nachmitag tritt das Kabinett zuſammen, um end
gültig die Haltung der Regierung ſeſuſtellep gegenüber dem konſervativen Mißtrauensantrag. Man hält in Jierangekreiſen daran
feſt, daß die beiden Anträge ein Mißtr uen gegen die Regierung
bedenten und daß die Regierung ſie daher ablehnen wird. Jnfolge
deſſen erwartet man eine ſcharfe Zu iſpitzung der Lage.

Ca aux gegen die NationaliſtenParis Okt. (TU.) Der frühere Miniſt er e Caillaux
hat in dem D Depaärtem ent Der eine große politiſche Rede gehalten.
Sie iſt als ein Verſuch einer Rechtfertigung ſeiner perſönlichen Po
litik aufzufaſſen und enthält ſcharfe Angriffe gegen den Nationaliſten

BPlock. Latlkant ſchilderte zunächſt in großen Zügen die bolitiſche
e vor dem K Kriege und kam dann r t i El ſaß Loth
rin g e e aber ß-Lothringen zurücke umZiele nerer Ponttt n müſ ßte
die n der Gerechtigkeit von e ſchl gen ide
ahnt, daß bei Beendigung der Feindſe geren die Feder n natid
nie So M ahex die Worte ſchreiben würde. Es wäre beſſer
eweſen, wenn wir ElſaßLothringen nicht zurückerhalten hätten unde Krieg unterblieben wäre! Wie kommt es S ein ſo überraſchen

des Geſtändnis abgelegt werden konnte Weil der Nationaliemns die
Opfer an Menſchen und Blut den geſteckten Zielen nicht anzupaſſen
verſtand, weil er insbeſondere, nachdem der Sieg errungen war, aus
ihm den entſprechenden Vorteil zu ziehen wußte!

e

96Verſchärf fung der Affäre Caſtiglioni.

Wien 6. Okt. [TU.) Die Affäre Caſtiglioni iſt in ein neues
äußerſt ernſtes Stadium getreten. Die Banca Commerciale, die die
Sanierung des Hauſes Caſtiglioni mit einem Kapital von 125 Mil
lionen Lire durchführen wol ke hat die Verhandlungen abgebrochen.
Von den drei Vertretern der Bank ſind bereits zwei aus Wien abgereiſt, während der noch gebliebene Roſſi ſich vollkommen paſſiv ver
hält ünd wahrſcheinlich ebenfalls heute abreiſen wird. Das Haus

lärte, daß es vorläufig keinen Ausweg aus der Situation

e muß daher n Augenblick als e

in enſoll 8 nen u
e Von den heutigen Börſen.

Deviſenkurſe vom 6 Oktober.

Lond don Pfund 18,685 Geld, 18,775 Brief;
4,19 Geld, 421

New York 1 Dollar1 Brief; Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 162,59 95
rie. Brüſſel-Antwerpen 100 Franken 20175 Geld, 20,2
Ehriſtigna 100 Kronen 59,65 Geld, 5995 Brief Jtalien 100

Lira 18 5 Geld, 18,45 Brief; Jugoſlawien do Dinar 8,34 Geld, 5,96
Brief; openhage n 100 Kronen 36 62 Geld, 738,88 Brief Paris 100
Frank 36 99 Geld, 22, 4 Brief; Prag 100 Kronen 12,50 Geld, 12,56Brief; Schweiz 100 Franken 8040 Geld, 80,80 Brief Stockholm
Gothenburg 100 Kronen 37 Geld, 98 Brief; Wien 100 000
Kronen 5,915 Geld, 5,935 Brief.

Berliner Produktenmarkt vom 6. e
Weizen, märk. 241—249; Winter-Futtergerſte Roggenmehl 35 3774, Raps 375 380 kleine Speſſeerbien Acker

bohnen 20 22; gelbe Lupinen 16—19; Leinkuchen 26; Torfmelaſſe
9,30 9,50; Roggen, märk. 247 258; Gerſte 229— 256; Hafer, märk.
189 197; Weizen mehl 35-377, Weizenkleie 1434 Leinſaat 440-450;
Roggenkleie 13,5; Viktorigerbſen 3438, Futtererbſen 19-20; Pe
luſchken 17- 19; Wicken 17 18 blaue Lupinen 14 15;. Serradella
15--17; Rapskuchen 15,50 15,80 Trockenſchnitzel 1120 11,50;
Zuckerſchnitzel 22,20-22,50; Kartoffelfl locken 9,50.

zerliner Börſe, vom 6. Oktob
Die Zerfahrenheit der innerpolitiſch en Lag

Reichstagsauflöſ ſung mit ihren ſchweren Par
droht, macht alle Hoffnungen auf eine che H
verkehrs n nichte. Vielmehr herrſchte auf allen Umſatzgebieten hoch
gradige Luſtloſigkeit, die zur Folge hatte, daß das nicht einmal um
fang reiche Angebot nur unter mo oder weniger erheblichen Kurs
abſchläggen Abnahme fand. Empfindliche Verluſte hätten beſonders
die Hoch im Kurſe ſtehenden Montanwerte zu erleiden, von denen
Harpener 534 Billionen Prozente nachgaben. Andere, wie Gelſen
kirchener, DeutſchLux emburger und Eſſener Steinkohlen, haben 2 bis
3 Billionen verleren Bei den übrigen Papieren be ſſhränkten ſich die
Rückgänge auf 1——2 Bill ionen Prozent und darunter je nach der Höhe
des Kursſtandes hrtsaktien waren zum großen Teil wider
ſtandsfähiger, ſo Deutſch Auſtr eit und Hanſa- Aktien Jm all
gemeinen folgten ſie aber der all Tender Bankaktie n warenbei regen Umſätzen wenig verändert )e Anleihen blieben
meiſt nicht voll behauptet Nur ungariſche Goldrenten konnten ihren
Kursſtand beſſ ſern. Für deutſche Anlei en wurde anfang rch den
Hinweis auf die auch vom Ausl mmenden im ten, d die für

eine, wenn auch geringe immung zumachen geſucht, jedoch konnte Papieren ein leb
haftes Geſchäft nicht entwickeln

16341
Brief;

die ſich zu einer
mpfen zuzu ſpitzen

An

eintreur 9 terſich auch in dieſen
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Wichkiges vom Tage.
Einer Blättermeldung aus Peking zufolge hat der franzöſiſcheDampfer Chantilly für Tſchangtſolin beſtimmte Flugzeuge ſp. r

gelandet.
r

Die vor zwei Jahren gegründete NordiſchOſterreichiſche Bankderen Geſchäftstätigkeit in erſter Linie dem endet n e
Ländern gelten ſollte, hat, wie die Blätter melden, ihre Zahlungen ein
geſtellt. Nach den bisherigen Feſtſtellungen der engliſchen Gruppe be
trägt ihre Uberſchuldung bei einem Aktienkapital von 800 Millionen
Hronen acht Milliarden. Der Generaldirektor Waldegg, gegen deſſen
Geſchäftsführung ſchwere Vorwürfe erhoben worden ſind, wurde ſeitens
des Verwaltungsrates von ſeiner Stellung ſuspendiert und eine Unter
ſuchung gegen ihn eingeleitet.

Jn Düſſeldorf wurde Sonntag eine kommuniſtiſche Rhein RuhrWoche mit einer Rede Ruth Fiſchers eröffnet, in en ſie das
Gutachten als undurchführbar bezeichnete und zum Schluß die Am
neſtierung der verurteilten Kommuniſten forderte

r

Die beiden Diebe, die im Düſſeldorfer Kunſtpalaſt mehrere wert
volle Gemälde aus dem Rahmen ſchnitten, ſind in Amſterdam er
mittelt. Sie leugneten zwar den Diebſtahl, wurden aber von zwei
Muſeumswächtern, die mit zwei deutſchen Kriminalbeamten nach
Amſterdam Highren waren, als die beiden der Tat verdächtigen Be
ſucher des Muſeums erkannt. Gegen beide iſt das Auslieferungs
verfahren eingeleitet worden.

t

Jm Newyorker Hafen wurde ein engliſcher Dampfer eingeſchleppt,
d Beſatzung, 28 Mann und zwei Frauen unter hewaffgeter Be
deckung ſtand. Es wird behauptet, daß das Schiff Alkohol im Werte
von einer halben Million Dollar an Bord hatte. Die Prohibitions-
behörde glaubt, daß man einem rieſigen engliſch- amerikaniſchen
Alkoholſchmuggel Unternehmen auf die Spur gekommen ſei, das mit
einem Kapital von 10 Millionen Dollars arbeite.

Laut „Obſerver“ flog der britiſche Luftſchiff Sachverſtändige
Burney geſtern nach Friedrichshafen, um den 2. R. III vor deſſenAbfahrt nach Amerita zu beſichtigen. J

r Expreß“ hält für ſicher, daß die britiſche Reichskonferenz
in Wembley einen großen e lſchlag bedeutet. Das Defizit
werde wahrſcheinlich vier bis ſechs Millionen Pfund Sterling betragen.

Der Streik im Berliner Speditionsgewerbe, der zu einer Ver
ſtopfung der Güterbahnhöfe zu führen drohte, iſt beigelegt worden.
Ein von dem Schlichtungsausſchuß gefällter Schiedsſpruch iſt ſowohl
von den Speditionsarbeitern als auch von den Spediteuren ange
nommen worden. Die Arbeit wird heute wieder aufgenommen

Die Abſtimmung, die über Annahme oder Ablehnung eines Lohn
chiedsſpruches für das Berliner Mühlengewerbe erfolgte, ergab eine
tarke Mehrheit für die Ablehnung und damit für den Streik, über
eſſen Beginn die Streikleitung beſchließen wird.

eLandesparteitag der Deutſchen Volkspartei

in Halle.
Der Landesverband Halle Merſeburg der Deutſchen Volkspartei

hielt am Sonnabend und Sonntag ſeinen fünften Landesparteitag in
alle a. S. ab. Am Sonnabend e als Einleitung eineitzung des erweiterten geſchäftsführenden Ausſchuſſes ſtatt, der ſich

am nachmittag die Delegierten-Verſammlung des Landesverbandes an
e in welcher zunächſt nach Begrüßung durch den Vorſitzenden Dr.

arlsſon-Halle, dieſer einen Bericht über den Landesverband gab.
Es ſprachen alsdann Generalſekretär Schulz und die Abgeordneten

re mer und Heidenreich. Der Sonnabend abend vereinte die
Teilnehmer des Parteitages und die Halliſchen Parteimitglieder zu
einem Deutſchen Abend in der „Saaleſchloßbrauerei“, der einen
erhebenden Verlauf nahm.

Am Sonntag vormittag h die verſchiedenſten Aus
an ſe, in denen verſchiedene Parlamentarier Vorträge hielten.

chmittags fand eine Vaterländiſche Kundgebung ſtätt, die
leider nur ſehr ſchwach beſucht war. Nach Begrüßung der Ver
ſammelten durch den e Dr. Carlsſon hielt der alte Parla
mentarier Geheimrat Kahl einen wohldurchdachten und inhaltreichen
Vortrag über unſere außen und innenpolitiſche Lage. Seine Rede
ſollte eine gewiſſenhafte Selbſtprüfung ſein, ob die Deutſche Volkspartei
eine vaterländiſche Politik betrieben hat und noch treibt: Er führte
aus, daß der Mißerfolg der letzten Wahlen zum Reichstag zurückzu
führen ſei auf die vaterländiſche Politik der Partei, die lediglich die
Geſamtintereſſen des deutſchen Volkes vertritt. Die Partei iſt mit
blankem Ehrenſchild aus der Wahl hervorgegangen. Als Streſemann
im Auguſt 1928 die Führung übernahm, wie troſtlos ſah es in unſerem
Vaterlande aus. Er hat es fertig gebracht, alle mit pflicht
treuem Fleiß und Verſtändnis zu bemeiſtern. Die D. V.
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P. iſt ent

Wie wir über Deulſ hland ogen.
Von Kapitänlentnant H. C. Flemming, Führer des „Z. R. III nach Amerika.

Für Mittwoch den 24. September war die große Probefahrt,
die Generalprobe für die überführungsfahrt, angeſetzt; die Entwicklung
der Wetterlage war aber ſo ungünſtig, daß die Fahrt noch um einen
Tag verſchoben werden mußte. Die im Laufe des 24. eingehenden
Welterberichte ließen erwarten, daß am Donnerstag den 25. mit einer
entſcheidenden Beſſerung zu rechnen ſei. Das lokale Wetter in
Friedrichshafen war jedoch ſo ſchlecht, daß die meiſten Be
teiligten wohl nicht damit rechneten, daß die Fahrt wirklich durch
geführt werden könnte. Am Morgen des 25. September fegte ein
lürmiſcher Weſtwind über den Bodenſee und die Geduld der für dieſe
Fahrt vor n wurde zunächſt noch etwas auf die Probe
re ach zweiſtündigem Warten, das der Luftſchiffer im Laufe
er Jahre ziemlich gelernt hat, klärte ſich das Wetter und der Wind

flan ab und ſo konnte das Schiff um 9 Uhr aufſteigen. Berge von
elegrammen und Briefen waren eingegangen, die alle die Bitte ent

hielten, daß das Schiff auf ſeiner Reiſe beſtimmte Städte überfliegen
S Zunächſt wurde noch zu funkentelegraphiſchen Verſuchen über
em See gekreuzt und um 10 Uhr die große Reiſe angetreten. Jn

ſchneller Fahrt ging es über Sigmaxringen, an der Burg Hohen
r vorbei über Tübingen, Pforzheim, Heidelberg nach Frank
urt a. M., das bereits um *1 Uhr erreicht wurde. überall die

gleiche ſtürmiſche Begeiſterung beim Erſcheinen des Schiffes. Die
Funkbeamten haben alle Hände voll zu tun, um all die Begrüßungs
telegramme aufzunehmen, die dankenden Antworten abzugeben und die
vielen Anfragen nach dem Standort des Schiffes zu beantworten. Man
merkt aus dieſem, wie der Weg des Schiffes dauernd verſolgt wird
und die Unruhe der Städte, über die die Reiſe geht, wächſt mit der
Annäherung, jede Stadt will ſich noch einmal vergewiſſern, ob das
Schiff nun alch wirklich kommt. Uber Frankfurt werden die
erſten Schleifen e die Abwurfpoſt wird abgeworfen und man
Keht, wie die Menſchen darauf zuſtürzen, jeder will der glückliche
Finder ſein. Von Frankfurt geht es in ſchneller Fahrt, die während
der ganzen Fahrt im Durchſchnitt 110 Kilometer pro Stunde beträgt,
über Kaſſel, Hildesheim, nach Hannover, wieder werden zwei
greß Schleifen gefahren und nun ſollte es eigentlich nach Ham

urg gehen, da der Beſuch von Bremen wegen der verſpäteten Ab
fahrt bereits abgeſagt iſt. Wegen Beſſerung der Wetterlage und der
günſtigen Fahrt wird dieſer Beſchluß aber doch noch geändert und um
4 Uhr Bremen paſſiert mit Kurs auf Hamburg, das kurz
vor 5 Uhr nachmittags erreicht wird. Ganz Hamburg iſt auf den
Beinen und mehrere Flugzeuge ſind zur Begrüßung aufgeſtiegen.
Letztere ſind, wenn ſie in angemeſſenem Abſtand bleiben, angenehme
Mitreiſende, nur wenn ſie ſich dem Schiff zu ſehr nähern oder unter
demſelben hindurchfahren, werden ſie unangenehm, umſo mehr, wenn
ſie nicht wiſſen, daß die 120 Meter langen Drähte der Funken-
antenne ausgebracht ſind. Aber es ſcheinen erfahrene Piloten zu
ſein, die uns begleiteten, denn bei dem Hinweis auf die Antenne
zeigen ſie durch Aufheben der Hand, daß ſie verſtanden haben.
Weiter geht die über die Nordmark nach Flensburg, der
Vaterſtadt des Führers des Schiffes, Dr. Eckener, das bei eintretender
Dämmerung erreicht wird. UÜberall flammen bengaliſche Feuer auf,
die Sirenen der im Hafen liegenden Dampfer heulen und vereinigen
ſich mit dem Pfeifen der Fabrikſirenen. Nach einer großen Schleife
S es wieder ſüdwärts nach Kiel. Jn der Kieler Bucht fragen
Scheinwerferſignale der Kriegsſchiffe nach eventuellen Wünſchen und
alte Kriegskameraden ſenden Grüße und Wünſche für weitere gute
Fahrt. Um 7 Uhr iſt Kiel erreicht. Die langen Lichterreihen der
gewaltigen Holtenauer Kaiſer Wilhelm-KanalSchleuſen erinnern an
manche Durchfahrt des Kanals in Kriegs und Friedenszeiten und
wecken viele ſchöne Erinnerungen. Bei völliger Dunkelheit geht es
nun über Lübeck auf die Oſtſee hingus, bei klarer, ſichtiger Nacht
ſind die Leuchtfeuer der deutſchen und däniſchen Küſte gut auszumachen
und das r von Arkong (Rügen) lange ein guter Wegweiſer.

Um 11 Uhr wird Bornholm paſſiert mit Kurs auf Königs
berg, aber leider muß dieſes Ziel aufgegeben werden, die Ent

z e e g es
Redner behandelte die drei großen Zentralprobleme und

war das Londoner Abkommen, den Völkerbund und die Kriegsſhaldfrage

Der Londoner Vertrag
ſei von der D. V. P. einſtimmig trotz ſeiner unangenehmen Begleit
erſcheinungen angenommen worden. Die Folgen der Nichtannahme
wären ein wirtſchaftliches und finanzielles Elend geweſen und wir hätten
den Unwillen der ganzen Welt auf uns geladen. Kein deutſch
denkender Politiker konnte es verantworten, das Abkommen abzu
lehnen, denn das Londoner Abkommen iſt kein Diktat. Ob wir die
Laſten tragen können, muß abgewartet werden, wir müſſen uns aber
den Ruf r eine Nation zu ſein, mit der man ehrlich Verträge
abſchließen kann. Des weiteren behandelte Redner die

Völkerbundsfrage
und betont, daß ja die m r grundſätzlich ihre Bereitwilligkeit
zum Beitritt erklärt habe. Es iſt dies eine Frage der höchſten Zweck
mäßigkeit, es iſt keine Rede davon, daß der Eintritt in den Völkerbund
eine Anerkennung des r ſei, im Gegenteil Deutſch
land kann dann als gleichberechtigte Macht die Kriegsſchuldfrage im

ſehen den Weg dieſer Politik vertrauensvoll mit ihren Führern

fortzuſetzen. i

wicklung der Wetterlage in der öſtlichen Oſtſee iſt für die Fahrt nicht
günſtig, und ſo wird Königsberg von der Anderung der Fahrt be
nachrichtigt. Am guten Willen hat es nicht gefehlt und das Tele
gramm der Stadt läßt erkennen, daß ſie den guten Willen für die
Fahrt genommen hat. Jm weiteren Verlauf geht die Reiſe an der
ſchwediſchen Küſte bis Helſingborg hinauf, auch ein kurzer Abſtecher
über däniſches Gebiet erfolgt. Die Fahrgäſte, ermüdet von den vielen
Eindrücken der Tagfahrt, haben lange ein Nachtlager gefunden und
e entgeht ihnen zum größten Teil der ſchönſte Abſchnitt der ganzen
Fahrt. Am nachtdunklen Himmel die Sterne, das kalte Mondlicht,
das ſich in der See widerſpiegelt, und an Land die Tauſende von
Lichtern, ein Bild, das vielleicht noch reizvoller iſt, als die Tagfahrt
es zu bieten vermag. Mit Beginn der Morgendämmerung ſteigen
wir auf 1600 Meter, die Temperatur wird empfindlich kalt, faſt

wieder durch die Wolken

inzwiſeſtiegen iſt. Faſt ſieht es aus, als wollte das
Wolken den Berlinern den Anblick des verwehren. Der
Luftſchiffhafen Staaken ſieht ſchwarz von Menſchen aus, und Auto
hupen und Hurrah-Rufe zeigen die Freude über das endliche Ein
treffen des Schiffes.

uf den Höhepunkt ge
tter mit tiefhängenden

r

Filmen wird mittels Fallf
GroßBerlin zu. Was Berli
und Denkmäler bezw. Türme
bisher geſehen haben.

fft alles, was wirchre

r iſt das V aber auch ſtrahlend
geworden und die geduldi rende den durch mehrere
Schleifen über allen Stadtteilen Uber Wannſee,r Dresden (1145 Uhr

idweſen der Leipziger direkt
ebirge entlang in großer
nach Kulm bach und

Potsdam, Luckenwalde geht es
vpormittags) und von dort aus zum
über Chemnitz, Plauen
Höhe, zirka 1400 Meter über dem
weiter über Bamberg, Erlangen, Fürth nach Augsburg,
das um 3,50 Uhr überfahren wird. laufender Wind beſchleunigt
die Fahrt, ſodaß wir ſchon um 4,15 Uhr über Ulm ſind, und die
Ulmer für die Enttäuſchung entſchädigen, daß wir auf der Süd
deutſchlandfahrt nicht über die Münſterſtadt kamen, die damals alles
zum feſtlichen Empfang vorbereitet hatte.

Wetternachrichten von Friedrichshafen lauten nicht günſtig, ſtarker
Weſtwind mit heftigen Regenböen einpfängt das Schiff bei Annäherung
in Friedrichshafen und die Fahrg ſehen nun, daß die Luftſchiffahrt
bei ſolchem Wetter auch ſchwere Anforderung eſatzung ſtellt
und daß es nicht immer ein reines Vergnügen iſt, Luftſchiff zu fahren.
Aber trotz des Sturmes zieht das Schiff langſam, rollend wie ein
ſtarkes Seeſchiff, ſeine Bahn. Um 5,15 Uhr iſt Friedrichshafen
erreicht. Aber noch iſt das Weter zu ſchlecht zur Landung, deshalb
geht es erſt noch eir f. den See und nach Konſtanz, Erſt
um 6,30 Uhr nachmitta flaufendem Wind wird gelandet
und um 7 Uhr lie 3 ſtündiger glatt verlaufenerFahrt wohlgeborgen in ſeiner Halle. ilvmeter, die Hälfte des
Weges nach Amerika, hat es mit einer ittlichen Geſchwindig-
keit von 106,5 Kilometer durchfahren und bei der Beſatzung und den
3 Fahrgäſten Eindrücke hinterlaſſen, die wohl keiner vergißt.

Das Schiff hat auf den fünf Probefahrten eine Geſamtfahrzeit
von 2 Tagen 9 Stunden 3 Minuten zurückgelegt. Die bisher zurück
r Luftſtrecke beträgt 5094 Kilometer

S O e S e

Die Fahrten haben gezeigt,
aß es allen Anforderungen gerecht wird und die Uberführungsfahrt

nach Amerika wird zeigen, daß der Luftſchiffbau mit ihm ein
Verkehrsmittel geſchaffen hat, das im Weltverkehr eine große Rolle zu

n

egi e demee des Von ter A
ölkerbund erörtern

der Gerechtigkeit zum Siege zu verhelfen.
Nun wandte ſich Redner der innerpolitiſchen Lage zu und ſchilderte

das Beſtreben der D.V.P., das Londoner Abkommen zur Annahme
zu bringen; es lag der Partei vor allem daran, die Deutſchnationale
Volkspartei zu gewinnen. Die D.V. P. hätte einer Auflöſung des
Reichstages mit gutem Gewiſſen entgegengeſehen. Er verbreitete ſich
dann weiter über die Neubildung de erung und betonte hier, daß
er eine grundſätzliche Spaltung des chen Volkes ablehnen müſſe.
Die D.V. P. will trotz aller Gegenſätz ten Ausgleich ſchaffen, der
dem deutſchen Vaterlande nur von Vorteil ſein dürfte. Die Partei
hat den Willen der Arbeitsgemeinſchaft als ihr höchſtes Ziel geſteckt,
ſie iſt eine liberale Partei und wird zur Rettung des Vaterlandes
kräftig mitarbeiten.

Stürmiſcher Beifall folgte den Ausführungen. Nach einem kurzen
Schlußwort ſchloß der Vorſitzende Dr. Carlsſon mit einem Hoch auf
das Vaterland den Parteitag
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Halleſches Stadttheater.
Shakeſpeare: Der Sommernachtstraum.

Muſik von Mendelsſohn.
Dies entzückende poetiſche Gebinde drei loſer und doch ſo harmoniſchmeinandergeftechtener Handlungen bleibt ewig jung; es iſt urpoetiſch

der UÜbergang ins Märchenſpiel ſo natürlich und ſelbſtverſtändlich und die
Rückverwändlung holden Sommernachtsſpuks in ſchlicht-menſchliche Schick

ale ſo unmerklich, daß man in der Weltliteratur vergeblich nach einem
ärchenſtück ſuchen wird, das die gleiche herzbezwingende Wirkung hat.

Mendelsſohn hat ſich tief in den poetiſchen Zauber eingeſponnen und diefe
köſtlichen loſen Edelſteine zum Kranz gefügt durch ſeine Muſik, die alles in
einettt iſt: zarte Einſtimmung, feinſinniger Hinkergrund, Verbindung der
Teile, Ubergang vom Tag in Nacht und von Nacht in Morgen, und jene

prächtige, fortreißende Schilderung des Feſtes im Hochzeitsmarſch, das
Shakeſpeare ſelbſt nur mit wenigen Strichen andeutet. Eine Muſik, die
ſich zudem völlig unterordnet, und ſo darf man beglückt ſagen, eine Voll
n ne ſtimmungsmäßige Vertiefung dieſes luſtigen, loſen, tollen

tückes!
Die Aufführung läßt hoffen, daß es ſich recht lange auf dem Spiel

plan hält. Es iſt zwar ganz mit den Mitteln der Dekorationsbühne aus
eſtattet, aber die Darſteller en ſchon bei der Erſtaufführung erkennen,za ſie ſich alle mit ernſtem, künſtleriſchem Eifer mühen, den fröhlichen

Rhythmus des Shakeſpeareſchen Humors zu finden. Kraftvoll war derUnftatt den Günzel als Herzog gab, der die Heiterkeit des Gebietenden

mit heller Stimme und breiter, lebhafter Geſte traf. Die Eingangs- und
Erklarſzene wurde flott geſpielt und ließ atheniſche Luft ahnen. Die zarte
Hermia und die ſentimentale Helena ans und Thetter-
Lan 39 kontraſtierten trefflich und wußten die feinen, ſchalkhaften Linien
dieſer Geſtalten auch in der r bewegten Zankſzene im 2. Aufzug zu
wahren. Bertel Grethers Puck war in ſeiner graziöſen Beweglichkeit
ut „ſprachlich jedoch erſt gegen Ende. Sie akzentuierte anfangs zu krampfhaft ſo daß die friſchen Plcverſe in einem gleichmäßigen Fortiſſimo ver

loren gingen. Jm Laufe der h er wurde das h Von den
übrigen Barſtellern nennen wir noch vor allem Henſel (Lyſander), derin ſeinem lyriſchen Element war, und Marianne wierſc als geſchmeidigen

Oberon, auf die man Hoffnungen ſetzen darf. Sie ſuchte aus dem Halb
dunkel des ätheriſchen Elfenreichs herüberzuſprechen und brachte ein wenig
fremde Luft aus Zauberreichen mit. Die Squen z Truppe war in ihrer
erſten Szene a ein wenig ſteif, machte ſich aber nachher famos heraus
und verſtand es (Rylander als Squenz gäb den Ton an, Paul Herlt
als Zettel ſchoß den Vogel ab), auch in der Tollheit der ergötzlichen
Tragödie gerade die Grenze zu wahren, die auch den Poſſenſprüngen noch
die Grazie ſichert. (Das Publikum war außer ſich vor Vergnügen!)
Die Tänze werden wohl noch fließender, lockender, feiner werden müſſen,
mendelsſohniſcher! Hätte Band ſelbſt dirigiert, die Orcheſterleitung wäreewiß viel ſtraffer geweſen. Die Muſik des feinen Romantikers iſt freiltch
lich und gefällig und hat nicht die Untiefen und Wirbel Wagnerſcher und

moderner Muſik aber die leichte, graziöſe Wiedergabe und die ſtarke
Herxausarbeitung des bezwingenden Feſtmarſches fordert doch volle Kraft.

So n war n muſikaliſch nicht immer erreicht.
rotzdem man über dieſen Vorbehalt nicht ganz weg kam, gab manſich doch gern der Fröhlichkeit hin, die von Anbeginn im Hauſe ßer te,

und ſo wünſchen wir noch Tauſenden, daß ſich ihr Alltag einmal in dieſem

duftigen Sommernachtstraum löſe! B.

Deutſche Araufführungen 1913 1922.
Eine intereſſante Statiſtik.

Jn der „Deutſchen Rundſchau“ veröffentlicht der Bibliothekar der
Leipziger „Deutſchen Bücherei“, Dr. Wilhelm Frels, in einem überausſntereſanten Aufſatz die erſte Statiſtik, die nach den ſyſtematiſchen

Sammlungen der Deutſchen Bücherei“ in die dramatiſche Pro
duktion Deutſchlands von 1913 bis 1922 einen Einblick geſtattet. Jn
dieſem Zeitraum ſind 2139 Dramen gedruckt worden, wobei das Sinken
der Schaffensziffer durch den Krieg zu berückſichtigen iſt. Es fanden
insgeſamt 8284 Urgufführungen deutſcher Dramen ſtatt. Die höchſten
Verbrauchsziffern weiſen einige Städte unter 100 000 Einwohnern auf,
während der Großſtädter weniger aufnahmefähig iſt. Den Rekord
ſchlagen Meiningen und Eiſenach mit je einer Uraufführung
auf 1000 Einwohner, während als erſte Großſtadt München an
19. Stelle ſteht mit je einer Uraufführung auf 8800 Einwohner
Berlin an 18. Stelle mit einer Uraufführung auf 4850. Das
Thalig Theater in Hamburg verhalf 92 Stücken ans Licht der Welt,
dann kommt das Wiener Deutſche Volksthegter mit Uraufführungen,
und die drei folgenden Plätze werden von den Volkskheatern, dem
e Battenberg Theater und dem Berliner Luiſen- Theater und
Roſe- Theater eingenommen.

Was die behandelten Stoffe anbetrifft, ſo ſpielt das älteſte der
angeführten Stücke „ums Jahr 30000 v. Chr.“ vor dem Untergang
des vorgeſchichtlichen Weltteils Atlantis. Jn die älteſte hiſtoriſche

eit führten einige altägyptiſche Dramen, und dann geht es die ganze
Weltgeſchichte durch bis in die Gegenwart. Die Renaiſſance wird be
ſonders bevorzugt. Unter den großen Männern, die dramatiſiert wer
den, ſteht Friedrich der Große mit 10 Stücken an der Spitze; Goethe
wurde nur fünfmal auf die weltbedeutenden Bretter gebracht, ebenſo
oft Caſanova, Bismarck ſiebenmal.

Außerordentlich viel wird „begrbeitet“! und nachge
dichtet“, und wenn z. B. aus Körners „Toni“ ein fixer Dramatiker
ein neues patriotiſches Schauſpiel macht, ſo eröffnet das beunruhigende
Ausſichten auf eine Neubearbeitung der ganzen klaſſiſchen Dramen
literatur. Sogar ein „Fauſt für Kinder“ iſt erſchienen. König David
wird in 15 Dramen aufs Podium gebracht, Luther mit 23 Dramen;
er dürfte damit die Höchſtzahl erreichen, was aber wohl mit der 400-
jährigen Reformationsfeier zuſammenhängt. Das Neue Teſtament ver
iag mit 38 Stücken den 77 altteſtamentlichen nicht die Wage zu halten.
Die Pexſon Chriſti ſteht im Mittelpunkt von 6 Dramen, während
Judas der Held von 7 Stücken iſt.

Unter den behandelten Berufen ſtehen die Künſtler mit 98
Stücken an der Spitze, dann folgen Soldaten mit 34, Kaufleute
und Beamte mit je 21 Stücken, Geiſtliche mit 17, Arzte mit
16 Stücken. Die Hebamme iſt die Heldin von 3 Dramen, der
Chauffeur von 2.

Was die Höchſtzahl der e e Dramatiker anbetrifft, ſo
ſteht Georg Kaiſer mit 21 Uraufführungen an der Spitze; ihm
folgt Herbert Eulenburg mit 18 Uraufführungen und Kar)
Sternheim mit 18. Die Zahl von 10 überſchreiten oder er
reichen noch Karl Hauptmann mit 12, Friedrich Sebrecht
mit 10 und Helmut Unger mit 10 Uraufführungen. Gerhart
Hauptmann hat es nur auf 7 rn gebracht, auf eben
ſoviel wie Sudermann, Hans Müller, Ludwig Thom a.

Hinſichtlich des Erfolges iſt zu bemerken, daß insgeſammt 43
Werke, unter denen ſich nur 5 ernſte Dramen befinden, 100 und
mehr Seriengufführungen erreichten; unter dieſen ſtehen Schönherrs
Weibsteufel“ und Schnitzlers „Profeſſor Bernhardi“ mit je 225 an
der Spitze
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Vortrag: Ernſt Smigel Die P
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bis 6,25 Uhr nachm. Unterhaltungsmuſik (Berliner Rundfunk). 1.
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xrichken, Wetterdienſt. 3 Uhr na
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Vieuxtemps. 5. Slaviſcher Tanz: Dvorak. 6. Dritte RubinſteinSuite:
7. Jdyll paſſionell: Razigade. 9. Schön iſt die Jugend:

Fr. v. Blon. 7,30 Uhr abends: Vor
8 Uhr abends: Märkiſcher

Lampe: Mark und Märker. 8,30 Uhr
phie Charlotte: Beſſex. 3. Flöten

4. 5 Anekdote aus dem letzten
Das Ordensband: E. T.

A. Hoffmann. 5. Auf Flügeln des Geſanges. Frühlingslied:
o) Zarenlied: Lortzing. 6. Aus der Chronik

b 3 „Joſt Seyfried“: Cäſar Flaiſchlen
ten, Zeitanſage, Wetterdienſt, Theater

in S

nachrich

nachrichten, Sportnachrichten.



ifung vor dem Leiter der An zuraten; vom Publikum würde üßt werden.rnfung iſt ſichere Behe errſchung der deutSt rach durtWitterungsverhältniſſe einen äußerſt ungünſtigen Einfluß auf die Sachen dureſtalt erbringen.

S J

S

Nr. 235. Merſeburger Korreſpondent. Montag den 6. Oktober 1924. Sefte J.
e ücken dick und verſchmiert, bei den echten Stücken dagegen zart und J vor der Offentlichkeit n zu können? Glänzend haben dieS Merſeburg und Amgegend nis n arg iſt im Strafſatz der verſchiedenartige Kleinen ihre Aufgabe r e rauſe
S r a Stand und die un e Größe der einzelnen Buchſtaben wird ihnen An ren zuS 6. Oktober. KRewhnungeſthre r der Landwirtſchaftskammer für die Pro allem. Das Mandolineneu inz Sachſen. Der nächſte Lehrgang beginnt am 15. Jayuar 1925. wieder eine groß e

Die „Erntegeriüf e. nehmen könne n Landwirte, welche J. ein Mindeſtalter von 18 den Beweis erbracht, daß
D d vukum und die P ſſe ginge der lepten Zeit 2. r e Tätigkeit in der land wirtſchaft. wärts ſtrebt und unſturch das Publikum und die Preſſe gir gen in er letzten Zeit n Pratis nacht weiſen; 8. die Re eife für Oberſek unda früher Zeug- ſicht ſeit ſeinem l damit

beunruhigende Nachrichten über den Stand der diesjäh rigen deutſchen nis für c einiährigſt re igen Dienſt) gen oder den Nachweis Beginn ein das
Ernte. Wenn auch nicht beſtritten werden kann daß die diesjährigen einer ſolchen gle mit Ausnahme der fremden Ende nicht ſoweit hinau temal an

die diesjährige Ernte in Brotgetreide um höchſtens 20 Prozent hinter
der beſonders günſtigen Ernte des Vorjahres zurückbleibt. Am ſchlech

Ernte gehabt haben, ſo entbehren doch die Befürchtungen der Ver Schrift und Beherrſchung der bürgerlichen eng Sbraucher, daß die Brotkarte wieder eingeführt werden ſoll, jeder Be Herren, die bereits eine landwirtſchaft Ster ler von der Steuer.

gründung. den bevorzugt. Anſragen und Die Spit der hen Filr trie hat gemeinc r g 2 tſck li Re z tNach zuverläſſigen amtlichen Schäßungen rechnet man damit, daß wirtſchaftliche Rechnunges ſam mit d nalen Varieté
Theaterdir onzertlokalJnVon zuſtändigeVon uſtändiger haber Deur id und demin der Sitzung mit Ke ichsver band des Deutſchen

zteſten iſt die Getreideernte im Weſten, wo der Minderertrag zariſt fe ſt, und ſt Peich eſetz zudas Vorjahr um 30 Prozent, ſtellenweiſe ſogar um mehr zurückb rreter ſtener und vzu t ſin 3.Um ſo beſſer ſind die Ernteausſichten für orn t it e S rn etenden preußiſchen Gebiete im Oſten. Stondennk te Behörden dentlichmenſchliche Ernährung ungeeigneten ſchlech chten Kor ch ve

werden kann und die Fukterernte überhaupt weſentlich günſti
ſchließt als die Ernte in Brotgetreide, ſo können wir in di

tzſteuer zu
dieſ Zudieſer Zu
gewörden

r u g
S

l. Mühe und Arbeiitricht en. Die E b
altbär und

cher Gebühren.J t Sitzungen der Auf jetzigenauf die Einfuhr erheblicher Mengen von Futter- r r ſtädtiſchen Gas- und Elek en. Diemitteln verzichten und d ir Brotgetreide einführen eine erabſetung der tariſe genannten
unte Be u er ind J e aDie notwendigen Ausland ſind bereits abgeſchloſſen und die wird unter Beibehaltung der Grund ſteuern aus ing gefür die Kilowattſtunde ermäßigt, der den. Man da

a 44rechtzeitige Einfuhr kann als hert gelten. Man ſieht, daß keinerle nnig herabgeſetzt und die Gebühr für w denGrund zu Beunruhigungen beſteht. gt und gleichzeitig Konſumenten mit n r werdenc n t t eDer Hauptſchaden iſt eingetreten in den letzten Erntewochen, die billigt. Uber den e V
h 3 tunter ſehr ungünſtiger Witterung den haben. Vor allem haben ber nt en m m esierbei W Heſſen-Naſ heinprovinz, Teile von Han 5 ter ab gelt wenhierbei W ſfalen Heſſen Naſſan, d äünproptnz, Seile von Han etzung in Merſeburg am 1. Oktober hat nicht alle fa

nover gelitten. Jn den Niederur Weſtfalens iſt ein Ausfall von ſonders h dleinverbraucher können ſich mit der e25 Prozent Brotgetreide zu vergeichnen, in den höher gelegenen Ge es wenig befreunden, die in vielen
rbieten noch mehr, wogegen hier Viehfutter und Heuernte beſſer waren. h macht. Herbſt Rega itta bei Namnburg.

Die Regierung hat angeſichts dieſer e bereits bis zu 6 Prozent e J Erfolge der Naumburger RuderAbt. des MTV. und der
Kredite für das Saatgut bewilligt. Die hier typiſierten Verhält Statiſtik der evangeliſchen Kirchen Deutſchlands. Merſeburger Rudergeſellſchaft.ypiſ ſeburgniſſe treffen ungefähr auch für Süddeutſchland zu. Die evangeliſchen Kirchen die bekanntlich im deutſch- evangeliſchen Der neu gegründete Naumburger Regatta- Verband hatte als erſte

dirchenbund zuſammengeſch oſſen ſind, umfaſſen 40 Millionen evan Veranſtaltung eine Herbſt-Regatta auf der Saale ausg eſchrieben,
Der Oktober im Sprichwort. Der Monat Oktober iſt der ſche e ieder. Davon entfallen auf Preußen 24659466, welche im Rahmen der neuen Wettfahrtbeſtimmungen des Jtwen

richtige Herbſtr nonat. Das Wetter iſt meiſt i t z auf. die eva che Kirche der en Union Puder- Verbandes zum Austrag kommen ſollte.
warme Tage wechſeln mit ſolchen ab, an -luther Landeskirche der Provinz Dieſes erſte We ttrudern nur für GigBoot

auswärtiger Vereevangel ſchlutheri Landeskirche der unter reger B355, die ebangeliſchen Kirchen von Weißenfels nd igungkalten Regenſchauern br guſen. Sehr zahlr 5 Mer aBauern und Wetterregeln, die ſich mit di fann als vollerſtatt und
beſchäfti Da iſt zunächſt eine Grup furt a. M. und Hannover reformiert jungen Vereins be e We er m Brcben en illionen Se Von e h Die landſchaft äg c lich ſchön gelegene Rennſtrecke
im Oktober können das Nahen des W n gr die evangeliſch erſtreckte ſich vom Fuß der altersgrauen irg bis zur Eiſenſpielende Oktobermücken laß dich nicht Freiſtaates achſen 4529 580, die s bahnbrücke bei Eulau in nahezu gerader Lin Leider war die Streckebers Ende reicht dem Winter die Hände ttemberg 1670 731, die evangeliſch-lutheriſe e von den Zielpläten aus nicht ganz zu übe erf ſehen. Trotzdem bot ſich

Kirche von Bayern, rechts des Rheins 1508 955 und die Thüringer den zahlreich erſchienen Sportsfreunden und ihren Damen manch

ingeliſche Kirche 1 374 162 fpannender Endkampf.en Glänzend ſchnitt die Ruder? Abt. des MTV. Naumburg ab, dieallein drei erſte Preiſe nene konnte. Die Abteil ung zeigte von
neuem, daß ſie ein achtunggebietender Gegner iſt und ſelbſt Gegner
wie die Magdeburger Ruder-Geſ. ſicher zu ſchlagen we eiß. Die Merſe

F g. bur ger Rudergeſellſchaft war mit drei Mannſchafte verkreten, wot in unſerer heut Ausgabe halten. Wir haben weder Koſten a t hiſt in unſerer heutigen Ausgabe enthalten. Wir haben weder Koſ von zwei Mannſchaften je einen Sieg nach Fei ißem n erringen
noch Mühe geſcheut, um ihn in veränderter und beträchtlich ver konnten Es war dies der Doppelzweier mit Steuermann; Manngrößerter Form unſern Leſern zu übermitteln und hoffen, daß auch ſchaft. Hauthal, Karſt, Steuermann: Gangloff, die die alte erprobte

la

nung vor, daß gerade ein lauer Oktober einen
„Scheint im Oktober die Sonne hell, an merſchnell „9ſt der W Veinm onat klar und ſeir

hinterdrein“. „Sitzt das Laub im O
der Winter gewiß nicht ſäumen.“
rauhen Oktober ein milder und unb d
es im Oktober gleich, wird der nächſte Win
ſchon rauh, wird der Januar ſehr f
Oktober war, ſo gibt es gelir
denen ſonſt nicht ſelten eine

och an
ſoll e Folger n

ſt d
un Froſt und

dieſe Wettede i a
Ech

kil J t e e 3 W 9 J er Bootsder Erfahrung und der neuzeitlie en t nicht immer dieſer Schritt dazu beiträgt, das gute Verhältnis zwiſchen Zeitung und Leißenfe e Mannſchaft e mit halber a a änge ſchlug, nachdem
in Einklang zu bringen ſind, braucht kaum geſagt zu werden. Andere Leſerſchar zu vertiefen. ſch n e er er e e nn m Auch der Nachwuchs er M. R.-G. berechtigt zu den ſchönſtenSprichwörter und Wetterregeln wollen aus dem Verhalten der Tiere Ei rühzeitiger erſte ar nicht mögli ielen aus Liere Eine frühzeitigere Herſtellung war nicht möglich, wenn nicht Hoffnungen, trug doch die Sck rmann ſchaft im neuen Viererdraußen in der Natur und der Behaarung der Tiere Schlüſſe auf das fnungen, g doch die Schülermannſchaft im neuen Vierer Alfredverſchiedene Anderungen, die erſt in den letzten Ta erfolgt ſind, Meiſter“ Landkau, Liſtemann, Rößner, Dettmar ein eWetter ziehen: „Geht der Haſ lang im Sommerkleid, iſt der Winter e g n erilt u r e etibe je dies i i hi ieg über die Schüler des Reform- Real- Gymn Naumburg daauch noch weit und umgetehrt Iſt recht dick das Jell des Hafen unberückſichtigt bleiben ſollten, wie dies in den bisher erſchienenen e die an Ziel mehrere Wer ängen e ur

Fursbüchen Ja Jntereſſanteſo det bald an der Naſen Den gleichen Gedanken berſolgen Kursbüchern der Fall iſt. Vorrennen fanden bereits am Vormittag ſtatt. e
die nach tehenden: „Scharren die Mäuſe ſich im Oktober tief ein, wird'e Es dürfte ſich empfehlen, den Plan aufzuhängen, damit er bei
ein ſtrenger Winter ſein ber auch Der Winler wird viel härter Bedarf ſtets zur Hand iſt Die einzelnen Ergebniſſe waren folgende
noch, wenn die Amſeln re hoch Vaß das Oktober wetter für die s Rennen T. Naumburger Vierer.ür die Geſchäftswelt werden wir beſondere Abzüge auf feſtemDaſeins bedingungen des Ungeziefers von Bedeutung iſt, leuchtet ohne herit e (Herausforderungspreis der Stadt Naumburgn weiteres ein. Von dem Verhalten der Mänſe iſt ſchon oben die Rede. Papier herſtellen, die in den nächſten Tagen zum Verkauf gelangen 1. Boot. Ruder- Abt. d. MTV. Naumburg 425 2. Boot: Rader e

7 Ein rauher Oktober ſoll ferner viele Raupen vernichten, ſo daß im werden. Verein 08- Naumburg 4,32 Das Rennen mußte wegen ungenü
nächſten Jahre eine ger e Raubenp lage zu erwarten iſt. Ein g gender Verſtändigung zwiſchen Start und Ziel abgebrochen und am
Sprichwort ſagt: „Jſt der O ktober rauh und kalt, ſchafft er dem h Schluß der Regatta mit obigem Erfolg nochmals ausgefahren werden.Raupenfraß Einhalt. Beſonders der Stadtbewt her Münche ener Oktoberfeſt. Am Sonnen war das Ziel vieler Ren Erſt ßer Viere
wenn der Okt ſchon ſt. Da bleibt 9 e Rennen ſter großer Vierer.enn der Oktober noch ſchön iſt. Da bleibt dann noch e r Merſeburger der Schützenplaß. Schon von weitem hörte der Spazier Herausf 8r 9 Bij
Gelegenheit zu herrlichen Fußwanderungen, und die Winte zeit wird gänger die e ten Lieder der Karuſſels. Eine Staubwolke ſagte Herausforderungspreis von Naumburger Bürgern).
ſo nicht als ſo lang empfunden als wenn der Oktober ih daß hier allerhand los ßte. Auf d Platz drängt ſich I. Bvot: Magdeburger Ruder-Geſ. 4,14 2. Boot Ruder- Abt.m, daß hie hand losſein mußte. Auf dem Platz drängten ſich Sliche Kälte hringt Wintertemeker 1240 die Menſchen Es bildete ſich ein Strom, in den man ſich einfügte. d. MTV.- Naumburg 422

Hochſchulgebühren im nterſemeſter 1924 Hier und da ſtaute ſich der Strom vor den Radbuden, wo man für Rennen III: Doppelzweier mit Steuermann.n e im e des preußiſ ſchen San tages 20 Pfennige einen ganzen Satz „gute, derbe Aluminiumtöpfe“ gewinnen (Herausforderungspreis vom Naumburger Tageblatt)
mitgeteilt worden iſt, ſind die en an den pr konnte. Schw J bel n zogen dann die Glüchchen heim. Nicht jeder 9 Merſeb der Geſ. 4,472 W
täten und Techni chen Hochſchulen hotte n z D ß vot: Merſeburger Puder-Geſ. 44775, 2. Boot: Weißenfelſerhſchr hatte an der Topfbud Glück Der ging dann eben mal zu einer Rude Na r d e Goldmart der l m Ruder V. 448 Schönes Rennen i prächtigem Endkampf.nterri ge gnderen, wo man Daren „Puppen und anderes Spielzeug erſtehen kennen V fiel wegen nur einer Meldung aus
2. Studiengebühr 50 Goldma r konnte. Eine Neuheit für Merſeburg war das Heenhaus aus dem R Os Gedächtnis Bierelogie, 60 Goldmark für die Studierenden de er de Fak lautes Lachen ſcholl. Neben den Karuſſels iſt beſonders das Hippe ennen V: Oscar ZeimerGedächtnis-Vierer.
3. Außerdem haben an den Univerſi äten die Studierenden der Natur drom zu erwähnen. Uber all dem Lärm aber lagerte ein feiner Duft, (Herausforderungspreis vom Naumburger Ruder- Verein 08).
wiſſenſchaften und der Medi izin an Stelle des früheren atmen der vom Bratwurſtglöckchen“ Herkam. So iſt für jeden etwas auf der 1. Boot: RuderAbt. des MTV.- Naumburg 4,28* 2. Boot:
beitrages ein Erſatzgeld von 30 Goldmark zu zählen. en Ge Oktoberwi 'ieſe, die noch dieſe Woche dauert, vorhanden. Vor ausſichtlich Weißenfelſer Ruder- V. 4,27
bührenerlaß ſind Beträge in ſolch worden,daß wiederum 20 Prozent der Studierenden don allen S Gebühren oder

der Höhe ber reitgeſte am Mittwoch bei gün
rkaltipzesirksſchießen der ger Witterung ein Feuerwerk ſtatt. en e Zweier.S üttzenv pereinigung von Merſeburg und Rennen VI. Riemen weie

40 Prozent der Studierenden von der Hälfte der Gebühren befreit Umgebung. Geſtern fand im Neuen Schütenhaus das 1. Bezirks- W sforderungskampf von alten Naumburger Sportfreunden).

werden können. ſchießen ſtatt. Jeder Verein halte 3 Schühen zu ſtellen, die ſich im Bpot. RuderAbk. d. MTV. Naumburg 48; 2. Bopt: MagdeVom 1. Jannar 1925 ab neue Fra 1. Juni v. J. unt. ein Fahnenband zuſammenfanden. Von den Vereinen hurger R.Geſ. 449. Schöner ſpannender Endkampfl
ehe der Güterabfertigung ein neuer r z k. in der M e s und de e waren 18 vertreten. Als Sieger ging Rennen VII: Schüler-Vierer.röße 420 297 mm eingeführt worden, nachdem bereits vorher auf der Ammendorfer Verein hervor, u das Fahnenband und ein Diplom Herausforderungspreis ibesü

em bereits vorher ar t Herausforderungspreis vom Ortsausſchuß für Leibesübungen).dieſe Neueinfüh rung hingew tieſen und emp len worden war, r Zweiter wurde Müchel und 3. unſere Bü irger Scheiben j gs h ß J es übu g n)
ilde 1. Boot: Merſeburger Ruder-Geſ. 4,29, 2. Bvot: Reform-Real

zärs 8407 im Union- Theater. nan an i
b J Sonntag vormittag hatte der ehem. mdenlegionär Carl Bern Rennen VIII: Zweite große Vierer.

verlängert worden; von dieſem Tage an werden jedoch alte Mu ſt hardt zu einem Vortrage eingeladen. Leider war er nur ſehr (Herausforderungspreis geſtiftek von Mitgliedern des MTV.Naumb.)
nicht mehr angenommen. Da aber die Verwendung der noch ſchwach beſucht. Die intereſſanten Au führungen über ſeinen Eintritt I. Boot: t eburger Ruder-Geſ. 4,14 2. Boot: Weißenfelſervorhandenen doppelſeitig bedruckten (verkleinerten) Frachtbriefe von in die Legion im Jahre 1909, ſeine Erlebniſſe in derſelben während Puderverein 4,15 Scharfes tercharies Rennen mit knappe
190 300 mm als Frachtbrief-Duplikate bis auf weiteres zugelaſſen ſeiner a ährigen Dienſtzeit und ſeine t abenteuerliche Flucht Sieg

Beſtände an alten Srachtbrief muſtern zu vermeid en Trotz dige 8
weiſes iſt die Friſt für die Verwendung alter Frachtbrief-Vr
in der Größe von 380 300 mm nos zum z Dezember

ßortrag des Fremdenlegi

iſt, will der Keichsverkehr miniſter nichts dagegen ein iwende n wenn hätten einen größeren Beſuch verdient. Der Vortragende ſchilderte Jm Anſchluß an das Rennen fand die Preisverteilung ſtatt.
c die am 31. Dezember noch verbleibenden Beſtände der Frachtbriefe ſeine Erlebniſſe mit n Anteilnahme nd wußte ſo die aufmerk Abends vereinigte ein Ball die Ruderer mit ihren zahlreichen Gäſten

von 380 300 mm durch Bedrucken der Rückſeiten zu Duplikate Frach: ſamen Zuhörer zu feſſeln. in der Erholung.
Du e d. h. aus einem Frachtbrief Vordruck zwei e en en e. n n e n 9uplikat-Vordrucke hergeſtellt würden. Dieſe Länderten Vordrucke auf aufmerkſam, daß heute abend pünktlich 75 r als Nichtpflicht- Falewürden vorläufig noch bis zum 31. Dezember zugelaſſen n aufführung für Oklober Der Widerſpenſtigen Zähmung“ Luſtſpiel Tages kalender. F

Umtauſch des Eiſenbahnnotgelves bis 15. Oktober Bekanntlich von Shakeſpeare zur Aufführung an Preis für Mitglieder 1,20 Montag 6. Oktober
iſt das auf Goldmark und Dollar lautende wertbeſtändige Votgeld der Mark für Nichtmitglieder 2 Mark. Infolge Kürze der Zeit findet Stadtverordnetenverſammlung. Reichsbund der K. K. K.: Monats
deutſchen Reichsbahn mit dem Ausgabedatum vom 23. Oktober und noch Kartenverkauf von 6-7 Uhr im Tivoli ſtatt. verſammlung. Nationalſozialiſtiſche Freiheitsbewegung: Offent

Berich tigung. In dem Bericht über die Generalverſammlung licher Vortrag. Städtiſche Pflichtfeuerwehr: übung.
es Hausbeſi

7. November 1923 aufgerufen und die s e au 15 def a ereins hat der Berichterſtatter die Wahl eines neuen Dienstag, 7. Oktober.tober d. J. feſtgeſetzt worden. Da Anzei
einerzeit ergangene amtliche Bekanntmachung n Vorſitzenden des Mietseinigungsamtes irrtümlich als Verdienſt des in eler geren hat, ſei ſehnte eng ren Vorſtandes des Hausbeſitzervereins bezeichnet. n vern n n e n

e Notgelde ar D h.S merken daß der e ne ifen Stürzende Mächte; Jm letzten Moment. Modernes Theater: Dieach rlehe ober e un onzert des dolinen- Vereins Merſeburg. beiden Gatten der Frau Ruth; Die Hexe von Lolaruh.

bgel t t el er z t rlreJm großen Sagle e Tivoli e ſich am e abend f n Ratskeller: Oktoberfe A e ſind n en h eingefunden, denen durch die muſikali- Beths Geſellſchaftshaus: Eichhorn Duo. Ratskeller: Oktoberfeſt.
ie Jal Darbietungen des Mandol inenorcheſters einige Aen reiche

den bereitet wurden. D rigent des Orcheſters, Hubert Wetterwarte.tn
nig, hatte in ſorgfältiger Weiſe ein umfangreiches und den ver V. W. am 8. Oktober (Mittwoch): Vielfach heiter, trocken, Alt

n eſten Anſprüchen Rechnung tragendes Programm zuſammenge weiberſommer mit Morgennebeln, Temperatur wenig verändert.

n

worde auf das
t ein verſe wovon einzelne Stücke, ſo z. B. die „Feſt- Ouvertüre von eippe, die „Fant ſie aus der Oper „Margarete Fauſt und das Kreis Oue Fattv rnert von Bernards „Jm Banne großer Mei ter hohe Anforde ä erſur S

rungen an die kechniſchen Fähigkeit en des Orcheſters ſowie an den Freyburg, 6. Okt. Am Sonnabend den 11. d. M. findet hier
Dingen en ſ ffen und eben ten Leitung des eine öffentliche Verſammlung des Reie Wbanners Sch r Gold

die Se er wur
menes, unklares Bild. Bebeiden Roſetten mit der h

Eine neue Luftpoſtn arke

hwom-

Eine neue

z n die Luftpoſtma die nach e ei Dirigenten en die Werke in iner und klang chöner Weiſe zum im S a re ſtatt, in der Abg. Dr. dasD. B. Hadank gusge worden iſt t ſo daß der Beſucher nur Freude und Genuß an Referat hält.4 eine Anregung des R d D empfand. eren Anklang fand das unter eZiat den Orcheſt le ausgeführte für Mändolon-Cello (Herr ThegterFluges erhoben werd Er n to z eſ ſowie das Solo für Violine (Herr Arthur uVerſicherung t Heſſe) mit Klavierbe gleitung; in beiden Fällen mußten ſich die Vor Stadttheater
S of verſch tr nden zu Zugaben für das lebhaft applaudierende Publikum ent Wontag, 728 Uhr: Fahrt nach Orplid.r dungen getroffen. Eine un ſch n. Ebenſo ernteten woblverdienten Beifall die beiden Solis Dienstag, 74 Uhr: Sommernachtstraum

die Steuer für die Vergangenheit u für Mando ine und Gitarre (Herr Otto Ranke und Frl. Dor-Mittwoch, 728 Uhr: Traviata.ten Hundertſatz einzuzahlen be Finſ ſpruch chen 'Ho offman n. Staunen und Be wunderung erregten im 2. Teil Donnerstag, 7 Uhr: Fauſt.
nur mit der Beſchwerde anfechtbar, Die Steuer iſt von dem des Progra inms die Darbietungen der Jugendabteilung. Freitag, 72 Uhr Traviata.
amt ſtets feſtzuſetzen. Gegen dieſe Feſtſetzung iſt Einſpruch zuläſſig, Welcher Flei tß, welche Mühe und K leinarbeit ſettens des Dirigenten Sonnabend 758 Uhr. Die
ſelbſt wenn die Steuer vor der Feſtſehung voll gezahlt war. ſind wohl nötig, um mit derartigen anſprechenden und guten Leiſtungen Sonntag, l Uhr Morgenf

h 6
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Merſeburger Korreſpondent. Montag den 6. Oktober 1924.
Seite 4,

Thüringen Merſeburg Halle Berlin.

r J o so er e so s08Stationen: s u i2 l 1 24 2 2 2 1 2-4cent eaſe t I m S IEVIITTA Aue e SoSe a et e e eEiſenach i m S s 112 Sſehr i. S S z e SNeudietendorf anf i S sStuttgart ab Tee e a emannhein e S S ger g20Heidelberg. ab e e e e e e e e el Su. l

gea- es ab eSerhef 2 cGräfenro da l

shleungen hl enJlmenau ab e e eeetetcltcltcceieeee 3Plaue eng e e eng S e geer e S S e s u mVeudietendorf an T Le eTeudietendorf ab l u o gu uu e et an s S 102Sriget ab m a 102 i SSelmar an 25 42 u es 72 1028 oZeimer ab 28 s i i ielOßmann ſteht e e on e za e 42 Se les S i e S etbra s i 1102 S 30S h a Se e e se e eza n r 7 SRaumbneg an a 4 u 32 See eeeeeeleecleueeeee sNaumburg ab fau 48 62 e e v r 884 1202 12 18Leißling S ß Da e 3- 85 1220Wellen 3 v 75 1220S. enfels an 584 e 644 216 1228Seißenfels ab 49 S 538 Sie c 647 2Corvetha an e e Bee oLeipzig S o 7 e e SSarvetha s 824 r D. 620 e i120 S 22ung e 695 684 70 709 715 a g s 945 1259 2059Merſeburg 635 641 700 7090 an an s g44 981 105 2—4c 642 eAmmendorf e e halle (Saale) c 7os 3 SS 604 642 68 z n 20 an Guale) o 1851 646 Tore o 25 a-2 I 24 Sitterfers l Sie i S zu JLeipzig S ß s b o e I Je eeeege 3 e ge wen eVitterfetd e e 218 e Sr a eaanneeenen e eee te n e2ſſau e u sBitterfeld m J J JSei e lez a s u 22 242 429 SeeSertt i 322 e eerlin (Anh. Bhf.) an tloe so St g. s u Il h an 72 i s 1011ug 809 beginnt im Mai Sonntags 811 jn Großheringen.2D 2387 verkehrt nur vom 22. 12. 1., 8. 4. 19. 4. und ab 27. 5. zug 805 hält in Oßmannſtedt nur nach Sonn und Feſttagen. s

Verkehrt nur*Sonnabends und am 18. 11., 24. und 31. 12; 9. 4., 20. 5. 1gHält nur Sonntags in Oßmannſtedt. Berlin Halle Merſeburg Thüringen.

e Sang d of o 870Stationen: s s T 2 842 44 2382

Serlin (Anh. f. all eo gegüägee cee 80Jüterbog Wan S 65 s 1045Wittenberg Z. h so u s e c SBurgkemnitz. er s s z IaBitterfeld an s Se s eDeſſau el gegen SBitterfeld an so e 12 IaoBitterfeld ab e e e eLeipzig. an S e r 160 1188 esBitterfeld o e re e 27 e e e e 880Faſle (Saale) an T ob 1016 958 e uHalle (Saate) ab e wer 1000 1022 102 12 2 4Ammendorf 438 s 65 G 7 o 7 so bis 1028 ß 12 2 mm an Aus 618 629 7 u auf 1680 131 i see eMerſeburg

ab s 6527 s 620 3s1s wei 1052 184 1385 244 507 soän. II e 630 862 D188 854 6821 teres 1100 e e e 2 SCorbetha an an e 600 640 2 G 0e8 o z ene v e e e e ICorbetha ab 210 o16 538 W 616 629 6 u 71 e S 1122 153 Zo7 5oe uZeißenſels an 2 724 a S s 1040 1124 es 20 204 So s 62Setſenfels ab üprit e Otbr. 720 744 a S 16580 1127 1200 V s SZeißling und 602 bis 68 735 s Ia 6774 558sRaütnburg an Mat sis März 705 7 40 857 So 1 105 1114 11460 1218 140 e T

Naumburg ab 60 7125 e gez er e 1210 142 140 882 e i 28e n t e e SGroßherikgen an d s Der rer u s Se a 218 S es 42 e S eGroßheringen ab 70 a e n o We SBad Eutz a a e s D 22121 124 Wanne S 22Niedertrebra ger T en Z. e h eZelle a 72 o 1 150 1285 Je ben S lOmannſtebt S er an e 2 SSeima r e e s e 40e er e z So S rSeinto r 42 73 S i 172 10 S i 22Eure en b s e i l i S 48Sriurt 627 T i1222 12422 755 Se dorf s le i So 218 6 e sNeudietendorf ab u 252 534 527 7 Sd an h Il l len v 512 o s S San Be 332 e noſfrJinengu an e e l 425 S l lenSchkeüſingen an e e e 70en el e e 3 et gegen ean S S 221 423 er lean 2 430 e ean l 22 442 e S eHeidelberg. an e e e aMannheim 5 ehe SEkuttgart an c r l o e e eab a ſſme20 v e mee eb d Se S rt 41138 10241 ger Z3e 2 722 74 Beean 125 114 r s 427 S 9 e S 638ceee ec e z e a 1I1osa e e e e e er eeeteeeeeeeee ew 33 S r Merſeburg Mücheln Querfurt. Merſeburg Schafſtädtr r 7

s W W v wo Fr s W W W W Mo-Fr s J 72082 e d See2076 2064 2958 2074 2072 2072 Stationen: 2063 2055 2060 2075 2071 2077 2077 2081 2067 8750 2001 2003 Stationen: 8758 2082

le 22 22 22 4 ea u u e a Rerſeburg e e e u i e u n d es a 826 a s le Niederbeuna 702 H9H29287 420 32 hs 65 e rankleben ges es 428 e s 237 n54e 703 g3s ob 122 ernsdorf 649 928 246 417 62 10s2 14 847 202 230 ab 624 a sS Reumark Bedra s u n w. S52 717 g50 u o 12 Lützkendorf 636 917 288 Aoa 622 l 102 g92 212 2 s 410 82S 723 z 51020 12 an Mücheln ab 630 912 S e o 12ee ſo 2 ab 606 So 2 G e ab Mücheln an s so a Se Niedereichſtedt Se 830 es el SNemsborf Höhrendorf e s

Sss los s an Querfurt ab 446800 28 So Lauchſtädt SchlettauS 2072 und 2077 verkehren in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag. auchſtädt- Schlettau.
W WHalle Sangerhauſen Caſſel. i Stationen: 8772V e en v W s572 S Stationen: so e iös se 244 64 o o ab Merſeburg an 717 81110 S 112 12So 128 128 an Halle ab s 750 ſo 220 60682 1101 1S e ab Halle an s 724 o S 242 S 7821022z Schlettau So 721 o u s 72e Zſcherben ehe s22 Eisdorf s fer S 102 s 72577S Z20 e Teutſchenthal s on S 1256 Sir 720228 548 Wansleben s 654 11249 184 511 7442 S Oberröbliagen a. See u Ia So u g254 60 Erdeborn 5s518640 u 1224 1 s Ass EsS 5os l Helfta s G u le eZu Eisleben 502625 905 11220 1258 209 444 644 98se l Wolferobe u r eS ln Sangerhaufen ab An 823 II |140 o on sS 45 an BergaKelbra a e s zS s an Rordhauſen ab So As8 730 1025 106 250 750an Caſſel ab 328 7 e 10587 1116 727

J 9

S r e S d S e e 8



Merſeburger Korreſpondent. Montag den 6. Oktober 1924. Seite 5.
Halle Leipzig.
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einen Elfmeter zugeſprochen bekam, welchen aber der

Seite 6.
Merſeburger Korreſpondent. Montag den 6. Oktober 1924. Nr. 235.

VfL. Halle 96 0: 1.
Mit dem knappſten aller Ergebniſſe gewannen die Hallenſer als

die glücklicheren die Punkte. Das Spiel ſah zwei gleichwertige Mann
ſchaften, deren Stärke in den Hintermannſchaften lag. Beide Sturm

reihen kamen nur ſelten zu einheitlichen Aktionen hüben fehlte der
Sturmführer Thon II und drüben der gute Linksaußen Compes

und zeigten herzlich wenig ſicheres Schußvermögen. Dazu kam,
daß ſich beim VfW. Donner als viel zu ſchwach für derartige Kämpfe
erwies und Knothe ſchon vor der Pauſe verletzt wurde, daß er
nur noch als Statiſt wirkte. Etwa 10 Minuten vor der Pauſe er
zielte För derer durch unverhofften Schuß den ſieg- und punkt
bringenden Treffer. Kurz darauf verſchoß derſelbe Spieler einen Elf
meter. Der Unparteiiſche aus Leipzig konnte nicht immer befriedigen.

Die Reſerven beider Vereine ſpielten ebenfalls 1-0 für Halle.
Die J. Junioren- Mannſchaft des VfL. ſchlug Halle 96 in Halle 2 1.Die II. Jugend- Mannſchaft gewann gegen Preußen die Punkte
kampflos und die J. Jugend beſiegte Favorit in Halle mit 3: 2. Die
Knaben- Mannſchaft ſpielte in Neumark. 1 1.

Fußball in Halle.
Wacker Favorit 5:0 (1:0). Am Sonntag nahmen die Ligaſpiele

wieder ihren Fortgang, nachdem durch das Sktadionfeſt ein Sonntag
ausgefallen war. Ein ſchönes Spiel lieferten ſich Wacker--Favorit.
Wacker war dauernd überlegen, konnte aber bis zur Halbzeit nur ein
mal durch Riemann einſenden. Nach der Halbzeit ließ Favorit
ſichtlich nach. Die Spieler waren dem ſchnellen Spiel nicht gewachſen.
Bräutigam und beſonders Thöm a s von Wacker waren auf ge
wohnter Höhe und konnten noch viermal einſenden.

Sportfreunde Sportbrüder 7:0 (5 0). Die Sportfreunde hatten
geſtern ihren guten Tag, während bei den Sportbrüdern alles ver
ſagte. Beſonders der Sturm der Sportfreunde war von ſeltener
Friſche und Angriffsluſt. Die Sportbrüder hatten bei ihrem ſchlechten
Spiel auch noch das Pech, zwei Spieler durch Beinverl gen zu
verlieren. Nach der Halbzeit erholten ſich die Sportbrüder etwas,
doch konnte ihnen kein Ehrentor glücken. Das Reſultat 7:0 entſpricht
nicht ganz den Kräfteverhältniſſen beider Mannſchaften.

Die Tabelle der 1a- Klaſſe hat, nach Minuspunktert ge
ordnet, folgendes Ausſehen (die den Vereinen 98 Halle und Favorit
zufallenden Punkte von 99 Merſeburg ſind einberechnet):

2 J1 a Klaſſe Spiele Gew. ſunentſch Verl. Tore Tunlte

Wacker 5 5 0 e u 10 0Sportverein 98 5 3 2 h 3 8 2Sportfreunde 6 1 1 8 9 3Boruſſia 5 3 0 23 [19 11 6 4V. f. L. 96-Hall 6 3 0 3 1183 14 6Faperi t 7 2 3 l 6 16 6 8V. f. L. Merſeburg 6 2 3 8 10 4 8Sportbrüder Halle 6 S 0 5 5 a 2 1099 Merſeburg 6 0 1 52 18
Sportverein 1899.

Einen beachtenswerten Sieg errang geſtern die J. Juniorenelf
gegen Sportb. 98 Halle Junioren. Mit 4:2 nahm ſie den körperlich
weit überlegenen Hallenſern in einem flotten und meiſt recht guten
Spiel die Punkte ab. Die Tore ſchoſſen Eiſen hut (2), Morgner
und Ullrich. Die Knaben beſchloſſen die erſte Serie mit einem
3 Sieg gegen Braunsdorf Knaben. Sie ſtehen damit ohne Punkt
en c der Spitze ihrer Klaſſe bei einem Geſamttorverhältnis
von 8:0. a

Preußen I 1910-Halle I 0 0.
Mit einem mageren 0 0-Reſultate kehten die Schwarzweißen aus

Paſſendorf zurück. Was wir in der Vorſchau berichteten, beſtätigt
ſich voll und ganz, denn die Hieſigen fanden T auf dem kleinen Platz
nicht recht zuſammen. Trotz dieſes Umſtandes konnten ſie doch das
Spiel leicht überlegen geſtalten, was auch das Eckenverhältnis von
5:0 beſagt. Bezüglich des Reſultats hätte es doch anders ſtehen
können, wenn der Sturm der Schwarzweißen nicht der Taktik der
Halleſchen Verteidigung das Abſeitsſtellen zum Opfer fiel, denn
dadurch wurden viele gut eingeleitete Angriffe zunichte gemacht. Der
Schiedsrichter war im allgemeinen einwandfrei, doch war er in ver
ſchiedenen Sachen zu kleinlich. Dies hatte auch zur Folge, daß 1910

Elfmeter orwart derPreußen in ſeiner Manier meiſterte. Die 2. Mannſchaft unterlag
der gleichen Elf von Spielvereinigung Neumark mit 5: 2. Auch die
1. Junioren konnten keine Lorbeeren ernten, ſie wurden mit 3: 1 von
Sportfreunde nach Hauſe geſchickt. Das Spiel der 2. Junioren gegen
VfL. Junioren fand nicht ſtatt, da Preußen nur 6 Mann zur
Stelle hatte.

Weitere Reſultate in der T Klaſſe:
Neumark J Olympia I 4:2
Ammendorf I Preußen-Komet 3:2.
Reideburg Sportring- Mücheln 4: 1.

Germania I VfL. Querfurt 1:2 (0 Y.
Eine knappe und unverdiente Niederlage mußte ſich Germania

efallen laſſen, obwohl ſie faſt dauernd überlegen waren. Doch Quere verteidigte mit der ganzen Mannſchaft, anderſeits ließ Germanias

orwächter zwei haltbare Bälle durch Auch die II. Mannſchaft
konnte keine Lorbeeren ernten, ſie verlor gegen GroßKayna II 13.

Hamburger Sportverein ſchlägt DFC. Prag 2:1.
irka 20000 Zuſchauer wohnten dem Kampfe des HSV. gegen den

DFC. Prag bei. Der intereſſante Kampf, der zu Beginn die Prager
bei hölliſchem Tempo im Vorteil ſah, brachte den Hamburgern in der
zweiten Halbzeit den Sieg.

e

CTurnen und Spork.

Briedigkeit (Marathon); Sieger Blume durch

1. FC. Nürnberg--SVgg. Fürth 3:0 (1: 0).
Am Sonntag trafen ſich in Nürnberg auf dem Sportplatz in Zer

bels Hof die Zeiden langjährigen Konkurrenten um die ſüddeutſche
h und 1. FC. Nürnberg erſtmals im Liga-

aMeiſterſchaft SVag. Fürth t t
ſpiel des bayeriſchen Bezirks. Vor I2 000 Zuſchauern wickelte ſich das
bedeutſame Treffen ab. Jn der erſten Halbzeit war das Spiel aus
gen Der Klub leitete entſchieden die gefährlicheren Angriffe ein,
dank der beſſeren Arbeit ſeiner Läuferreihe. Fürth war vor dem Tor
zu unentſchloſſen. Das erſte Tor des Tages fiel im Anſchluß an eine
Ecke kurz vor der Pauſe aus einem Gedränge heraus durch Wieder
Nach Halbzeit ein gleichverteiltes Spiel. Fürth rafft ſich vorüber
gehend zu gefährlichen Vorſtößen auf, kann aber über die Nürnberger
Verteidigung und Läuferreihe nur ſelten hinaus. Stuhlfaut war ſtets
auf der Hut und hielt alles. Jn der 9. Minute verwirkte Wellhöfer
dann durch unfaires Angehen Hochgeſangs im Strafraum einen Elf
meter, den Hochgeſang ſelbſt verwandelte. Kurze Zeit daxauf ließ
Fürth eine totſichere Sache aus. Jn der 283. Minute verwirkte Fürth,
das nach dem zweiten Erfolg Nürnbergs ziemlich aufgeregt und zer
fahren ſpielte, wieder einen Strafſtoß, den Riegel verwandelte. Die
wenigen Minuten bis zum Schluß ſahen Nürnberg im allgemeinen
im Angriff, ohne daß es jedoch weitere Erfolge erzielen konnte. Nach
den Leiſtungen hat der Klub den Sieg in jeder Richtung verdient,
nicht zuletzt durch ſein überaus eifriges und aufopferndes Spiel.

Brandenburg Mitteldeutſchland 4: 1.
Eine große Menſchenmenge war am Sonntag zum Sportplatz der

96 er am Angerweg hinausgepilgert, um dem intereſſanten Kampfe
zwiſchen der Brandenburger und der Mitteldeutſchen Mannſchaft bei
zuwohnen. Zuvor wurde ein Damenſpiel Halle 96 gegen Wacker Halle
ausgefochten, das mit 1:1 die gleiche Stärke beider Parteien zeigke.

Jm Hauptſpiel des Tages erwieſen ſich die Brandenburger den
Mitteldeutſchen überlegen; beſonders Schelenz und die rechte
Stürmerreihe, ebenſo wie die Läufer waren hervorragend. Von den
Mitteldeutſchen war Knobbe Halle PSV.) als Verteidiger glän
zend, und wäre nicht Drave (96 Halle) ſo vorzüglich als Torwächter
auf dem Poſten geweſen, hätten die Brandenburger mit einer no
bedeutend größeren Zahl von Toren aufwarten können. So endete
das Spiel für Brandenburg 4: 1. Halbzeit 1 1.

Zum Schluß traten ſich die Jugendmannſchaften von 99 Merſe
burg und 96 Halle gegenüber. Beide Mannſchaften ſind gleichwertig,
was auch das Reſultat von 11 ergab.

e

Handball.

heim unter kurzen, einle
verkündigung ſtatt.
licher diesjähriger Sieger vorgenommen.
glieder nach beendeter Arbeit in ihrem Turnerheim, um noch einige fröh
liche Stunden zu verleben.

35 Punkte.

105 P.

92 P.

Runde. Hammerſchmidt (Punching)-Borunk (Marathon); Sieger
Hammerſchmidt nach Punkten.

Die Schaukämpfe: Krüger Lohrengel und Beer-Görk
zeigten blendende Technik, fielen aber nicht unter die Punktwertung.

Abturnen des Turn u. Gportwereins NeuRöſſen.
Geſtern veranſtaltete der Turn und Sportverein Neu Röſſen auf

ſeinem bei Göhlitzſch gelegenen Turnplatze ſein diesjähriges Abturnen,
verbunden mit Vereinswettkämpfen. Wenn auch das Wetter durch leichte
Niederſchläge und durch den ſich recht bemerkbar machenden Herbſtwind
anfangs wenig einladend war, ſo konnte es die luſtige Turnerjugend doch
nicht abhalten, zahlreich zu den Wettkämpfen anzutreten. Freude und
Eifer herrſchte unter den Kleinſten, Jeder wollte der Beſte werden. Recht
erfreuliche Leiſtungen wurden an den Geräten erzielt und waren dieſe
ſomit das beſte Zeugnis für die unermüdliche und aufopfernde Tätigkeit
der Turnwarte und Vorturner des Beſonders gefielen auch noch
bei den Freiübungen die anmutigen Bewegungen der Turnerinnen.
Leider wurden infolge der ungünſtigen Witterung bei den volkstümlichen
bungen die ſonſt gewohnten Reſultate nicht erzielt. Trotz alledent kann
der Verein mit den erzielten Reſultaten zufrieden ſein.

Während der Wettkämpfe fand zwiſchen der I. e e l des
Turn und Sportvereins Neu Röſſen und der gleichen Mannſchaft des
Jahnſchen Turnvereins Halle ein Geſellſch iel im Handball ſtatt.
Leider fehlte anfangs bei Halle das Zuſammenſpiel und mußten dieſe
infolgedeſſen bereits in der erſten Viertelſtunde zweimal den Ball paſſieren
laſſen. Mit 3:1 für Neu Röſſen ging es in die Halbzeit. Halle verſucht
den Verluſt wieder wettzumachen, was en jedoch infolge der Acht
ſamkeit der NeuRöſſener nicht gelingt. dem Ergebnis 4: 2 für Neu
Röſſen wird das durchweg flotte Spiel Beſonders zu erwähnen
iſt der Schiedsrichter vom Turn ortverein NeuRöſſen, welcher
durch ſein gänzlich unparteiiſches Verhalten das manchmal ziemlich lebhafte
Spiel ſtets feſt in der Hand hatte.

Nach Beendigung der f
Vorſitzenden die Sieger

die Bekanntgabe und Ehrung ſämt
Danach verweilten die Mit

den desAm Abend wurde

Siegerliſte.
Schülerinnen 8-—-11 Jahre (volkstüml.

2. Steiner, Helene 34 P. 3
Dxeikampf): 1. Hopf, Maria3. We 33 P.

Schülerinnen 12—14 Jahre (gem. Sechskampf): 1. Bauer, Käthe
2. Schönberger 99 P. 3. Machenheimer 95 P.

Turnerinnen 15 18 Jahre (gem. Siebenkampf): 1. Friedrich, Hedwig
2. Neidel, Hanna 87 P. 3. Scholler, Eliſe 84 P.

Schüler 9-11 Jahre (volkst. Vierkampf). 1. Gruppe: 1. Gerſten,

z Max 86 P. 2. Ruhmann, Hans 72 P. 3. Sprengler, Erich 66 P.Handball im VfL. 2. Gruppe: 1. Röhrbacher 73 P. 2. Klein 60 P. 3. Jarand 55 P.
Am geſtrigen Sonntag waren drei Mannſchaften mit Verbands

ſpielen beſchäftigt. Die J. Herrenmannſchaft ſpielte gegen die gleiche
vom FC. Wacker 1:2. Die Damenmanuſchaft gewann gegen Sport
verein Kayna 22 verdient 2: 0. Das Beſte leiſtete die zum erſten
Male ins Feld getretene Jugendmannſchaft. Nachdem ſich ihr
am vergangenen Sonntag die ſpielſtarke Elf der 96 er mit 2:1 beugen
mußte, ſetzte ſie geſtern ihren Siegeslauf fort, indem ſie die 98 er Elf
mit 8:4 (1: niederrang. Die Knabenmannſchaften des VfL.
lieferten ſich ein unentſchiedenes Spiel.

Stockball.
Mitteldeutſche Damen HocrkeySpiele in Halle.

Am Sonntag trafen ſich auf dem Univerſitätsſpielplatz die Damen
mannſchaften von VfL. Jena, HC. Naumburg, HC. 1920 Halle und
Magdeburger HC. Zuerſt trat Jena gegen Naumburg an. Das
Spiel war anfangs recht zaghaft, vielleicht infolge des feuchten Bodens
Beide Mannſchaften ſind einander ebenbürtig. Jn der erſten Halb
zeit erlangte Jena zwei, in der zweiten Naumburg auch zwei Tore. Da
es zur Entſcheidung kommen ſollte, wurde das Spiel zweimal um je
10 Minuten verlängert und ging dann mit rieſigem ſportlichen Eifer
weiter, bis es endlich nach 224 Stunden dem VfL. Jena gelang, das
entſcheidende dritte Tor zu ſchießen. Darauf folgte der Kampf
DHE. 1920 Halle Magdeburger HC. Die Mägdebürgerinnen können
beſſer laufen und ſchlagen teilweiſe auch ſicherer, doch wehrten ſich die
Hallenſerinnen ſehr tapfer. Reſultat: 3 2 für Magdeburg. Halbzeit

1. Auf den Austrag der beiden unterliegenden und ſiegenden
Mannſchaften, die für den Nachmittag feſtgeſezt waren, wurde ver
ichtet, da die Damen von Jena und Naumburg durch das 2 ſtündige
piel zu erſchöpft waren, um am gleichen Tage noch gegen die ver

hältnismäßig friſchen Magdeburger und Hallenſer antreten zu können.
a

Boxabend des Sportvereins Marathon NeuRöſſen.
Wenn der Boxabend, der als Vereinswettkampf mit dem Punching

Elub Halle ausgekragen wurde, in ſportlicher Beziehung einen glän
zenden Verlauf nahm, ſo war es doch ſehr bedauerlich, daß der Saal
im Gaſthaus „Heiterer Blick“ in Leung nicht bis auf den letzten Platz
ausverkauft war. Jn Organiſation und dem gebotenen Sport ließ er
jedenfalls nichts zu wünſchen übrig und ein beſſerer Verlauf in finan
e Hinſicht wäre dem jungen Verein zu wünſchen gewefen. Wie
ſchon vorauszuſehen war, hatte der Punching-Club die größere Sieges
chance und dank ſeiner größeren Ringerfahrung nahm er einen Punkt
ſieg bei der Geſamtbewertung mit nach Hauſe. Die Marathonen
wehrten ſich tapfer gegen den großen Gegner und hielten die Kämpfe
bis auf einen im Fliegengewicht, der durch k. o. endete, ſehr gut durch.
Bei einem ſtraffen Training wird der Sportverein Marathon mitſeiner Borabteilung noch viel von ſich hören machen. Der Schluß

kampf: Theuerkauf-Kaczmachk war der Glanzpunkt des
Abends und r Theuerkauf in blendendem Stil einen Punktſieg.
Nachſtehend die Reſultate: Papiergewicht: Hermann Schmidt;
Sieger Hermann (Marathon) nach Punkten. Fliegengewicht:
Pohl (Punching) Haarcke (Marathon); Sieger Pohl durch k. o.
Federgewicht: Dürrer (Punching) Stephan (Marathon); SiegerDürrer nach Punkten. Mittelgewicht: Blume Punching

h D. en r

83 P.
Helmut 75 P.

2. Graf L. 98 P.

2. Friedrich 127 P. 8.

Aufgabe in der zweiten

kampf): 1. Hobzinger, HermannSchüler 12——14 Jahre (gem. S
3. Eſer,2. Güttel, Paul 77 P. Althaus, Lorenz 77 P.

Jugendturner 14—16 Jahre (gem. Siebenkampf): 1. Rickert, R. 108 P.

2 P. 2. Stolle 98 P.
1.

Jugendturner 16-18 Jahre: 1. Graf, W. 122
Turner über 18 Jahre (volkstüml. Zehnkampf): 1. Neuſcheller 140 P.

Mackwitz 100 P.
Einzelkämpfe. 100 Meter-Lauf: Mackwitz 122 Sek.

400. Meter-Lauf: Mackwitz 60 Sek. 1500 Meter-Lauf:
Löttel, Friedrich 4 Min. 55 Sek.

Beſtleiſtungen.
Neuſcheller und Mackwitz 3,10 Meter weit.Weithochſprung:

1,26 Meter hoch.
Dreiſprung: Neuſcheller 10,70 Meter.
Weitſprung: Friedrich 5,8 er
Steinſtoßen (15 Kilogr. r 7,60 Meter.dugelſtoßen (724 Kilogr. 9 eller 9 Meter.
Speerwerfen: Friedrich 34,70 Meter.
Diskuswerfen: Neuſcheller 25,50 Meter.

Automobil und Motorrad- Rennen in Halle.

Ein Tydesſturz.
Geſtern veranſtaltete der Motor Sport Club Halle ein Automobil und

Motorrennen, eine Bergrundfahrt quer durch den Mansfelder Gebirgs
und Seekreis. 21 Automobil- und 21 Motörradfahrer fanden ſich vor
mittags 8 Uhr am Haidepark zum Start ein. Kurz vor 9 Uhr fuhr das
erſte Auto ab, die anderen folgten in Abſtänden von 1 Minute; dann
folgten die Motorräder. Die Fahrt ging durch die Heide nach Kloſter
mansfeld Leimbach Wippra Sangerhauſen Rieſtedt Blankenheim
Eisleben Bennſtedt zurück zum Start. Die Strecke, ca. 260 Kilometer,
mußte zweimal gefahren werden.

Leider ſtand das Rennen unter keinem glücklichen Stern. Der Motors
fahrer San daun Wittenberg, der auf „Mars“ mit Beiſitzer fuhr, ſtürzte
einige hundert Meter nach dem Start ſo unglücklich, daß er ſchwer verletzt
und beſinnungslos vom Platze getragen werden mußte. Auf dem Trans
port nach dem Krankenhanſe verſtarb er. Der bekannte Fahrer Paul
Hagemann jun., der auf A. J. S. mit einem Tempo von über hundert
Kilometer fuhr, ſtürzte ebenfalls, da ſich das Vorderrad ſeines Wagens
loslöſte. Hagemann erlitt keinen ernſten Schaden, das Rad dagegen wurde
vollſtändig zertrümmert.

Die beſte Zeit erzielte Bergſchicker Leipzig auf Bugatti und
Peter Halle auf B. S. A. Die Ergebniſſe der einzelnen Rennen ſind
folgende:

Autos. Klaſſe I bis 4 Steuer-PS. einſchl. 1. Kühn-Halle (Opel).
Klaſſe von 4,1-—6 PS8. einſchl. 1. Keilhold-Leipzig (Dix). Klaſſe II
von 6,1——8 P einſchl.: 1. Bergſchicker- Leipzig (Bugattinſ. Klaſſe IV
von 8,1-10 P. einſchl. 1. KotſchZörbig (N. A. G.). Klaſſe V: 1. Schlegel-
Halle (Stoewer).

Motorräder. Klaſſe I: 1. Stößner- Halle (D. K. W.). Klaſſe II
1. Beyer- Halle (engl. Triumph). Klaſſe III. I. Peter- Halle (B. S. A.
Klaſſe IV. Nürnberger- Merſeburg (engl. Triumphſ.
Klaſſe V: 1. Mohr-Halle (Mabecco). Klaſſe VI 1. Otto Hagemann
Halle (Mars).

Ein Blakk im Winde.in

Roman von Lenore Pany.
Gopyright 1923 by Verlag Carl Duncker. Berlin W. 62.

19. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
über die Brücke, die den Fkuß der alten Stadt Nürnberg über

quert, wanderte eine allerliebſte Schar kleiner Menſchenkinder im
Alter von vier bis ſechs Jahren. Voran die Mädchen in hellen Som
merkleidchen, Sandalen an den nackten Beinchen, hinter ihnen die
Knaben in luftigen Leinenanzügen und ohne Kappe. An der Spitze
ſowie am Ende des Zuges ſchritt je eine junge Dame, den plappernden
Mäulchen, wenn es nötig war, Stillſtand zu gebieten und ihre uner
müdlichen Fragen zu beantworten. So bewegte ſich der Zug durch die
an Denkwürdigkeiten ſo reichen Straßen der Höhe zu, auf der die Burg
groß und hehr auf die Stadt hinabblickt. Köſtliche Giebelhäuschen,
deren Jnſchriften und Bilder an die goldene Zeit der Meiſterſinger
erinnerten, ſäumten links und rechts den Weg. Ganz ſtill ſchlief in
einer Seitengaſſe das hohe, engbrüſtige Häuschen, in dem Hans Sachs
er Hämmern und Nageln ſeine Verſe ſchrieb, gottbegnadet in
einer kindlichen Einfalt und Herzensgüte. Das „Bratwurſtglöcklein“

lud ihn nicht mehr zu Gaſt. Fremde Menſchen trugen fremde Sitten
hinein und profane Neugier wiſchte den Schmelz von den heiligſten
Dingen der Vorzeit. Doch darüber machte ſich die fröhliche Schar, die
leichtfüßig den Berg erklomm, keine Gedanken. Für ſie ſangen die
Vögel und lechtete die Sonne. Für das andere waren die kleinen
Seelchen noch nicht reif. Kindliche Worte lallten von kindlichen
Spielen und warben um das Intereſſe der Lehrerinnen, die ihren un
ſchuldigen Freuden freundlich entgegenkamen. Droben auf der Burg
guckten ſie dann mit hellen Augen auf die tief unten liegende Stadt,
und ihr Vergnügen erreichte den Höhepunkt, als man ſie den hiſto

Sriſchen „Tiefen Brunnen“ ſehen ließ, deſſen Grund mittels eines
Kranzes brennender Kerzen und eines Spiegels reflektiert wurde. Das
war unheimlich und ſchön zugleich und gab der kindlichen Phantaſie
den weiteſten Spielraum. Nachdem die Kinder ſich eine Weile mit
Reigentänzen beluſtigt hatten, trat man den Rückweg an. Man war
hungrig geworden und daheim wartete das Veſperbrot.

Ein ſchönes, faſt neues Gebäude öffnete gaſtlich ſein Tor, als die
Glocke ertönte. Jm Vorraum ſtanden zwei Herren. „Wir möchtendie Vorſteherin ſprechen!“ „Fräulein Ebenſtein Bitte, bemühen Sie
ſich hinauf in das erſte Stockwerk. Man wird Sie ſogleich anmelden.“
Die Herren folgten ihrer Führerin und traten in ein freundliches Emp-
fangsgimmer, dem eine Fülle grüner Blattpflanzen etwas unendlich

Trauliches gab. Gleich darauf erſchien Lydias ſchlanke Geſtalt in der
er Tür. „Womit kann ich Jhnen dienen fragte ſie
iebenswürdig. Der ältere der beiden Herren ergriff das Wort.

„Wir ſind auf Jhre Anſtalt aufmerkſam gemacht worden und möchten
erſuchen, dieſe beſehen zu dürfen.“ Lydia nickte. Selbſtverſtändlich
können Sie das Haus beſichtigen. Wir wollen gleich einmal hier
durchgehen. Es ſind die Schlafräitme der Kinder. Hier ſchlafen die
Knaben, nebenan die Mädchen. Es iſt alles ganz einfach eingerichtet.
Gleich nach dem Aufſtehen werden die Kinder kalt geduſcht. Das gibt
nun bei den Neulingen allerdings zuerſt ein großes Geſchrei. Aber
ſie gewöhnen ſich raſch an dieſe Art Abhärtung, und nach acht Tagen
verlangen ſie ihr kaltes Bad ſchon von ſelbſt.“ Jhre Augen leuch
teten, während ſie ſprach, und die Freude am Schaffen färbte ihr die
Wange. Von den Schlafzimmern begaben ſie ſich nach dem Speiſeſaal
und von da nach dem Erholungsraum, wo ſich eine Unmenge Spiel
ſachen und ſchöne Bücher ſowie Geräte zu kleinen Handfertigkeits-
übüngen dem Beſchauer darboten. Jn einer Ecke ſtand ſogar ein
Pianino. Lydig blickte den Herrn, der fortwährend Notizen in ſein
Buch eintrug, lächelnd an. „Sie finden hier ſo ziemlich alles, was ein
Kinderherz erfreut. Aber es iſt eigentlich bloß ein Deckmantel, um die
Kinder, vhne daß ſie. es merken, zum Lernen anzuregen. Zuerſt ſind
es immer wieder die Bücher, die ſie verlocken. Unſere Fünffjährigen
können faſt alle leſen. Sie unterweiſen ſich gegenſeitig darin, kaum,
daß man hier und da ein wenig nachhilft. Wir anderen beobachten die
Kinder auf ihre eigentlichen Talente, und haben wir ſie erkannt, halten
wir ſie feſt. So haben wir zum Beiſpiel ein dreijähriges muſikaliſches
Wunderkind, das dereinſt unbedingt ein bedeuteender Künſtler werden
wird. Die Kinder ſuchen ſich ſelbſt, das macht ſie glücklich. Und ich
meine, es kommt alles im Leben darauf an, daß man ein glückliches
Kind geweſen.“

Der jüngere der beiden Herren, der ſich während des Sprechens un
abläſſig durch ſeinen Kneifer betrachtet hatte, rückte jetzt näher an ſie
heran. „O ſelig, o ſelig, ein Kind noch zu ſein!“ ſagte er in ſingendem
Tonfall. „Man möchte ſich ſofort klein machen, um unter Jhrer vor
len Leitung glücklich zu werden. Darf ich mich einſchreiben
aſſen Abends kann ich ja wieder abgeholt werden!“ Ein unbehag
liches Gefühl ſtieg in Lydia auf. Kühl ging ihr Blick über ihn weg.
„Nichts eignet ſich ſo wenig zum Scherz wie Kindererziehung,“ be
merkte ſie mit Nachdruck. „Sie iſt der Anſang für das Künftige, und
das. Künftige kehrt immer wieder zum Anfang zurück“. „Gott wie klug?
Woher haben Sie das nur? Erfahrung kann man das nicht nennen
Ein ſo junges Geſchöpf wie Sie ſollte ganz andere Dinge im Kopf
haben!“ „Jeder hat das im Kopf, wozu ſein Herz ihn drängt!“

auszuhalten Je
philoſophierendes

ür mein Teil finde nichts ſo ſchrecklich als ein
d, beſonders wenn ſich Schönheit drin mit Jugend

paart.“ Der Angeredete ſah flüchtig von ſeinem Notizbuch auf. „Und
wie iſt die Tageseinteilung?“ fragte er, zu Lydig gewendet. „Um
7 Uhr wird aufgeſtanden, gebadet, angekleidet und eine halbe Stunde
lang geturnt. Danach gibt es Frühſtück, wonach ſich die Kinder bis
Miktag im Spielraum beſchäftigen. Nach Tiſch wird bei jedem Wetter
ausgegangen, zwiſchen 3 und 5 Uhr liegen die Stunden, die dazu ver
wendet werden, das Gedächtnis der Kleinen durch Auswendiglernen von
Verschen zu üben, und der Geſangsunterricht. Um 7 Uhr wird
Abendbrot gegeſſen und um 8 Uhr liegt alles in den Federn. Sie
ſollten nur ſehen, mit welcher Jnbrunſt unſere Kleinen ſingen. Es
iſt ein Vergnügen, ihnen zuzuhören!“ Der Herr mit dem Kneifer
lachte. „Auch denen, die kein Gehör haben Lydia runzelte die
Stirn. „Dieſen Fall konnte ich bis jetzt noch nicht beobachten. Jm
übrigen glaube ich, daß jeder Menſch in gewiſſem Sinn Gehör beſitzt,
und irgend einmal bricht es ſich Bahn, wenn nicht in der Muſik, ſo in
r en t oder Malerei. Das Schöne und Gute iſt überall vor
anden.

Sie verneigte ſich leicht, zum Zeichen, daß ſie ihrer Pflicht genügt
habe. Der Juſtizrat ſprach einige warme Worte der Anerkennung
und wandte ſich dann dem Ausgang zu, während ſein Begleiter den
t Wink nicht zu verſtehen ſchien. „Halten Sie es denn hier aus
in dieſer Einſamkeit?“ fragte er gedämpft. Darauf brauche ich nicht
zu antworten. Guten Tag!“ Die Tür klappte ins Schloß. Lydia
ſtrich mit der Hand über die Schläfen hin. Es war nicht das erſte
Mal daß jemand ſich ſo an ſie heranwagte. Sie ſelbſt fühlte es, daß
ſie für den verantwortungsvollen Poſten eigentlich zu jung war. Sie
füllte den Tag aus und legte abends den ſanften Schleier des Ver
geſſens über die ermüdeten Sinne. Nur die ſchmeichelnden und bet
telnden Stimmchen der Kleinen, h an ihr hingen, ſuchten
noch eine Weile in ihrem Traum. Jn einer großen, verantwortungs-
vollen Pflicht hatte ſie ihr eigenes Jch aufgelöſt. Sie gehörte ſich
nicht mehr an und fand darin Ruhe und Friet Dem Genießenden
ſtreut das Leben Roſen der Freude auf Entſagenden
die weißen Roſen einer ſtillen, wunſchloſen D Die weißen
Roſen waren auch für ſie gepflückt 4(Schluß folgt.)

„Nun, was ſagen Sie zu ſolcher Weisheit, Herr Juſtizrat? Jſt das für Lüänger, R
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Das Projekt einer Kanalverbindunburg Saale Erve iſt bekanntlich bereits älter s ein Halb
jahrhündert ſeine Durchführung, die ſo oft in abſehbare Nähe

erückt ſchien, ſtößt d die e des Krieges auf weit gewaltigere
inderniſſe w Troßdem iſt ein Fortſchritt erzieltworden, der für iclung als ein beachtenswertes Plus

zu buchen iſt. Die mitteldeutſche Wirtſchaft beginnt ſich immer mehrmit dieſer Frage beſſ St e hindurch würde die
Angelegenheit einer g Saale mehr als einekokale Frage für Leipzi und J erſehnrg ſtand auf der
preußiſcher Seite faſt eliert Durch das Pr e des Mittel
acht als, der einen Waſſerweg von dem We en nach dem Oſten
Deutſch ands ſchaffen ſollte würde erkannt, daß die mitteldeutſ cheWirtſchaft un bedent an d eh loſſen werden müſſe,
Um die großen r
nutzen und letzten C
bleiben.

Der Streit uner S

Leipzig Merſe

zorteile des verb illigten Transportes zu
konkurrenzfähig im Weltwirtſchaftsverkehr zu

ob Nord Mi l oder Südlinie dürfte f r nerung ſein. Die F. teingten ſüd
lichen Städte der Provinz Sachſen und die Länder Braunſchweig,
Anhalt Sachſen ringen beſtanden mit Nachdruck auf die ſüd-
liche Linie, w
auch die rheiniſch-weſtfäli ſchen Kre

gdeburg und unter ihrem Einfluß
eiſe die kürzere Mittellinie forderten.

Unter Vermittlung des damaligen preußiſchen Eiſ nennenOeſer kam es am 15. November 1920 zu dem bekannten Vergleich,

wonach die Mittellinie, die Saalckanaliſierung und der ElſterSaaleKanal als einheitliches G anges chten und g leichzeitig zu ſchaff en
eien. Dieſe Vereint S form und verpflichtet nachUbernahme der V er raßen auf das Reich auch dieſes zur Er

e

füllung der Verſprec hun
Bereits ein J d Abſchluſſe des „Garantiepaktes“tauchten Beſtrebunger Kediglich die M ittellinie (von Peine bis

Burg) zu End
Bau des Anſck
Erklärlich iſt Dies

tzierung, die für das
mark beträgt und der Unm
aufzubringen. Man hat bei

u bauer die Kanaliſierung der Saale und den
Leipzig auf „ſpätere Zeit zu verſchieben.ei der großen Schwieri gkeit der Finan-

etwa 430 Millionen Goldkeit von Wiſch wegen die Mittel
bzweigung des Planes einen Troſt

für die Südi intereſſenten: Man will aus den „Uberſchüſſen“ der
Mittellinie den weiteren Bauplan finanzieren. Das iſt ein ſehr
magerer Tryſt, denn nach den Berechnungen dürftenllberſch üſſe früh eſtens 1940 zu erwarten ſein. Da bekanntlich die Mitlline nur mit

Hilſe ausländiſchen Kapitale zu finanzieren iſt, das hoch ver
werden muß, ſo könnten nur mit ganz ſpärlichen Überſchüſſerrechnen und wir ſowohl wie unſere Kinder en die Verwirklichung
der e e Merſeburg n kaum er den

Für die Aunohwe der Anzeigen

an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir 8
teine ant tung über Fnehmen. werden die
Wünſche der Au ber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Die Verlobung meiner Tochter
Charlotte

mit Herrn Kaufmann
Garl Zuchhold

S gebe lch bekannt
Dom. Getauft: Eva,

T. d. Kaufmanns E. Stoye;
Dorthee Ch arlot te, T. des
Recht sanwalts s Hannß. 5
Ge traut Der Loßomotiv- e Merseburg, im October 1024führer Erich Daßdorf und
Frau Marie geb. Günther

Frau verw. Polizei Iinskektor
M. Becker geb. Kirmse

M

tleldeutſche Verkehrsfragen

Charlotte Becker

Neben den intereſſierten Ländern veruehmre Sachſen und
Anhalt und den Kanalbauvereinen auf der preußiſchen und r
wen Seite iſt nun auch der Wirtichaftsverband Mitteeutſchland als vorwärtstre bend intereſſierte Kraft auf dem
Plan getreten. Jn einer Preſſelonferenz in Deſſau re Pro
feſſor Dr. Hoffm an n-Halle über d derzeitigen Stand der An
e Der Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchland hat in Berlineinen Zweifel gelaſſen, daß er ſich dem Bruch der Vereinbarungen
der Länder energiſch widerſetzen würde. Der Südflügel würde als
wertvolle Zubringerſtraße das ganze Unternehmen mit
einem Schlage viel nutzbringender geſtalten. Einen Erfolg hat das
Auftreten bereits erzielt: Es ſoll nunmehr ein Finanzierungsla n für das geſamte Wert ausgearbeitet werden, den der
Wirtſchaftsverband genau re wird. Jm Anſchluß daran wird
er eventl. poſitive Vorſchläge mache Wenn es gelingt, 270Millionen Goldmark für die Mittellinie unter Jnanſpruchnahme
ausländiſchen Kapitals bereitzuſtellen, dann iſt es auch nicht ausge
ſchloſſen 420 Millionen für das finanziell weit ausſichtsreichere Ge
ſamtwerk aufzubringen. Der Verſuch muß unbedingt unternommen
werden, denn erreichen wir jetzt den Anſchluß an das Waſſerſtraßen
netz nicht, laufen wir Gefahr, ihn niemals zu bekommen. Auch die
Magdeburger Kreiſe ſollten wenigſt ens nicht gegen das Geſamkwerk
ſtimmen, das doch nicht zuletzt auch im Magdeburger Intereſſe liegt.

a

Die Zuſammenſetzung der Waſſerſtraßenbeiräte
iſt im Zuſammenhang mit den Kanalfragen von beſonderer Wichtig
keit. Es geht nicht an, daß die mitteldentſchen Wirtſchaftskreiſe wie
im Eiſenbahnbeirat ohne genügende Vertretung bleiben, und es iſt
daher zu hoffen, daß die Vorſchäge des Wirtſchaftsverbandes s Mittel
deutſchland enugende Beachtung fit iden.

Die Preſſekonferenz beſchäftigte ſich ner mit dem Steuerpro gram m des Wirtſ heſceerhandee An ihr ſchloß ſich eine Be

ſichtigung der JunkerWerke. Wir werden darüber geſondertberichten. Gm.
Wechſel in der Reichsbahndirektion Erfurt.

Der en Abteilungsleiter bei der Reichsbahndirektion Er
furt, Abteilungsdirektor Hermann Meyer, iſt zum Wiender Reichsbahndirektion Oppeln ernannt worden, an Stelle des
Peich 83bahndirektionspräſidenten Dorpmüller, dem die Leil ung der

eichsbahndirektion ſen übertragen wurde. Vriſdent

1869 im Kreiſe Alfeld geboren. Nach dem Beſuch des Gymnaſiums in
Parchim in Mecklenburg und Hannover ſtudierte er das Bauingenieur
weſen in Hannover und Berlin. Nach beſtandener Regierungsbau
meiſterprüfung war er im Dienſte der ehemal chen Sto s
eiſenbahnverwaltung bei der Reichsbahndirekt mit Entwurfarbeiten für wichtige Bahnhöfe beſchäftigt. Er wurde dann be
urlaubt und hatte weſentlichen Anteil am Bau und a in der Ein
ichtung des Betriebes der Schan tung -Eiſenbahn. Er unternahm
häufige Reiſen nach der oſtaſiatiſchen Küſte und ne Japan.Pach Vollendung des Bahnbaues unternahm er eine Reif
Erde und hielt ſich ger J in verſchiedenen St
auf. Nach ſeiner Rückkehr nach Deutſchland war er kuzirk der Rei Se Erfurt bei r Le

e um die
aten Amerilas

Zeit im Be
von Bauitungarbeiten auf der Strecke Jena Eiſen ber g-Crofſen tätig. Erneut beurlaubt, war er von 1905 ab faſt 5 Jchre lang Chefingenieur

de r Siameſiſchen Staatsbahn. Mehrfache Reiſen en ihn nach
Java und Südchina. Wiederum heimgekehrt, lei er 1910 dasEiſen bahnbetrieb osamt Flenst burg. 1911 wurde er als Mitglied
Reichsbahndirektion Caſ fel Dezernent für den Perſonen ahrplan
und Behnberolmechtigter in Militärang elegenheiten. Jn letzterer
Eigenſchaft war er noch während des militäriſchen Aufmarſches tätig.
Anſchließend fand er als Betriebschef d er Militäreiſenb irektion IIauf dem weſtlichen K egsſchauplah bis 1918 Verwendung. Zur
Reichekahndirett on Caſſel zurückgekehrt arbeitete er an der Be
wälti Art der Rückbeförderung der aufgelöſten Etappentruppen und
der heimkehrenden Armee. 1919 kam er unter Beförderung zum Ober
baurat als oberſter Betriebsleiter zur Reichsbahndirektion Halle,
in das ſich lebhaft entwickelnde mitteldeutſche Jnduſtrie und Braun

Er verfaßte eine Denkſchrift über den Ausbau der De
wirkte

kohlengebiet.

anlagen zur Bewältigung kommenden ſtarken Verkehrs. Erauch vielfach in Ausſchüſſen zur Fortbildung der Betriebsein
und zur Ausbildung des Perſonals. 1922 wurde er unter Beförderung
zum Abteilungsdirektor Leiter der geſamten techniſchen Abteilung der
Reichsbahndirektion Erfurt. Dort lag ihm die ſchwierige Arbeit derAufnahme des nach dem Ruhreinbruch öſtlich Lerdgängten Verkehrs

über die ſteilen Gebirgsübergänge unter Herausbildung und Ver
wendung neuer Betriebsweiſen ob. Jn dieſem Wirkungskreiſe war er
nur zwei Jahre tätig, bis er jetzt zum Präſidenten der Reichsbahn
direktion Oppeln berufen wurde.

Leitung: Fran z Rößner.
Berantwortlich: Dr. p. Siegfried Berger für den politiſchen Tetl
und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz, Lokales, Volkswirtſchaft, Ver
miſchtes und Sport; Kurt Rößner für den Anzeigen und Reklameteil,

ſämtlich in Merſeburg.Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 85.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Carl Zuchhold

Verlobte
gelbfleiſchige Jnduſtrie und bl.
mern und Weſtpreußen gezogen,erseburg, im Oktober 1924 re

der Dr. der Landwirtſchaft
A. Knolle u. Fran Magdalene
geb. Zweiling; der Lehrer
Hugo Rothaupt und Frau

Il geb. Bielmann. 79Stadt Hetaaft Amen Hoch ſeit mit wohlgemeinten Glückwünſ
T Und Aumerkſamteilen erfreilt haben, ſpte

Joachim, S. des Jnſtalla
teurs Rößler; Elfriede, T.des Maurers Jahn; Hans
Werner, ein unehel. S.
Getraut: der Revolver
dreher W. P. Krüger mit
Frau M. J. geb. Stöbe;
der PolizetOberwachtmſ J

Kade, Bez. Magdeburg,
Oktober 1924.

Gerhart Bolt, Pſarrer, und
Margot e Knieſche.

e

Allen denjenigen, welche uns zu unſerer

wir hierdurch unſeren herzlichſten Dank aus.

Frau

chen.
chen

a ar ar Schu

Sch

Winterbedarf liefert an Kommunen, Werke, Zechen, Großverbraucher und
Private, in großen und kleinen Ladungen, in guter Haltbarkeit und äußerſter Hamerie n Frifeurgeſchäft. erhält.

Preisberechnung.

eim ühl, Breite érar Nr. 1. Lel. 80.

(all In ſ. J W Beſtellungen
9I II wfedn h h h

Pickel,
Miteſſer, Flechten

verſchwinden meiſt ſehr
T ſchnell wenn man den Schaum
H von Zugcker's Patent Medtzt

S. ab in e ehe2 um erſt morgens abwaſchen
Odenwälder, auf Sandboden in en 5 n geh ren
gute trockene Einkellerware für den S ſireichen. Großzartige Sirkung,

Hon Tauſenden beſtätigt. Jn
arben Apotheken, Drogerien, Par

W. Mahlfeldt, Ritter
Drogerie; H. Weniger,RNeumark ktDrogerie; Franz

Wirth, Roßmarkt 1; K.Weibgen Wwe. Goit
hardtraße.

Züchtiges

S.

Lartoffelgroßhandinng
S

S
a

recht bald erbeten. C.

e h
Hersehurg.

weder ler
W mit Verlooſung vonA. E. Zorger mit Fra

O. M. geb. Stollberg.
Beerdigt: de
ler Schnellhardt.

Biehhänd

Neumarkt. Beerdigt: Heute morgen 2 Uhr entsehlief
Die Witwe Emilie Giebel. nach längerem Leiden unser lieber

Altenburg Getauft: wVater, Sohwieger-, Groß vater undHellmut, S. d. Hilfsrangier-
Aufſehers Dräger; Dietrich
S. d. Feuerſoz Jnſpektors
Teichler; Horſt, S. d. Buch
halters Schneemann; Jrin
gard, T. d. Telegraphenarb.

Müller Marianne, T. d.
Schloſſers Laxner. Ge
traut: Der Maler Paul
Franz mit Jrau Adele geb.
Braun der Lehrer Erich
Koch mit Frau Getrud geb.
May.

Bruder,
der Lanudwirt

tto Cu
Lebensjahre

ch
Dies zeigt tiefhetrübt an

im 67.

nebst Angehörigen.

Zu erfragen i. d. Exp. d. Bl

4—2 beſſere
möblierte Zimmer

geſucht. Angebote unter
326 an die Exp. d. Bl.

9. OKtober, nachmittag 3 Uhr statt.

kam e Curtan Otto

Niederbeuna, den 6. Okt. 1924.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den

Geflügel am Mitt
woch, den 8. Oktoberd. S. im „Schützenhaus“.

S eW Se hKangſgenoſen,
aus beſtem Malz und Hopfen

Ubiwödehen

für kleinen Villenhaushalt
auf dem Lande per ſofort
oder 15. Oktober 1924 ge
ſücht. Selbiges muß ſchon
in beſſerem Hauſe tätig ge
weſen ſein und Kochkennt
niſſe beſitzen.

Giesemann,
Hohenthurm (Saalkreis).

n gesMorgen, DHienstag,
Verſammlung

im „Reichskanzler“.
Wichtige Tages Ordnung.

h e 9

nachgeſüßt

mitff. Raffinade!

eingebraut,

2 weiße, hornloſe

Zegen
J (gut milchend) zu verkaufen

en 7.
Frauen, Kinder, Blutarme, Gene

ſende, Wöchnerinnen, u. ſtillende Mütter!

nicht unter 17 Jahren, per
15. Oktober geſucht-
Frau Kaufmann Frahnert,

Kleine Ritterſtraße 2.

Erfahrenes, ſauberes

Mädchen
ſucht per 15. d. M.

Frau Elise Wirth,
Halleſche Straße 17.

Das beſte
alkoholarme Getränk für

Aerzt lich empfohlen
Dienſtmädchen

Zirka 2 Morgen 4 r 10 14jähr. Mädchen),

A 8 d ſes, duntelbl Koſtüme e ür mittl. n billig zu
t zaufen. Zu erfragenſofort zu verkaufen in der Exp. d. Bl

Gpergau. Bergſtr. 1.
Beache zu kaufen

Se 53
zu verkau!

Menſchau t
Auch Fulterrüden ſtehen

dortſelbſt zum Verkauf.

Kaut
g Angebote

Achreiüwadchine.

Expedition dieſes Blattes

d cherben Nr. 14.

Kauf ehe gerauhte e Denen e enger Mrdnin gon jür vormittags geſucht.
Zu erfragen i d. Exp. d. Bl.

unter 327 an die Sonntag abend
Jerſdeter(unen)!!]

S ne

v

vernichtet verblüffend

a

Gartenſand.
Ang. unt. 328 a. d. Ex Be erkauft K

erfüttern

en Nr. T

doppelſtark, geruchlos,
in Apotheken und Drogerien

AdlerODrogerie, Gutenplan

S
e in e en geſucht

Clobicaner Straße 5

rohe Jeraufsschlager!

Haushaltungsartikel!
Bezirksweiſe z. vergeben

Gänenler Verden
J Ausführliche Angebote
an Herm. Krone
Exrfart, Trommsdorff
ſtraße 5. Fernruf 2290.

Portemonnaie
im „Ratskeller“ verloren.
Gegen Belohnung abzugeben
Ob Buraſtr. 5 (im Büro).
klkenbeiprose mit Hette

verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben

Fiſcherſtraße 6, pir.

BeeLedtedige
8 13

S44
V

g c SeeNachtrag zum Eahrplan (eite antleben.
Weißenfels Zeitz Gera.

W

2—4
Stationen: 351

r
hre

Bis Lugeneu nur Werktass

l Bl

hre



d o iSeite 8. Merſeburger Korreſpondent. Montag den 6. Oktober 1924. Nr.
Modernes Sheater

Frosrammmme von Dienstag Doremrerstferg:

Durch Kerker und Paläste Die heiden Gatten
Von San-Marco? der Frau Rufh?a W 3. und letzter Teil: Frlireemde Mit de Kombdie in t te

Ein Spiel um die Macht mit dem bekannten italieniſchen Darſteller: Luciano Albertini. Reisende Komtdte in c arnten von eng arten chenden und veliebteſten Luhrlen

Der 1., und 2. Teil iſt durch kurze und ſinnreiche Erklärung leicht verſtändlich dem Liebling aller Kunſtfreunde

Im letzten Homenf! Die Hexe von Lolavuh?Lo we piker. r t S uVerblüffendes überwältigendes Senſations und Lebensbild, welches durch fabelhaftes Spiel Filmſchauſpiel in 7 Akten nach dem bekannten gleichnamigen Roman von SchätzlerPeraſini.
1. Akt: Der Mutter Ruf. 3. Akt: Die Hexenſchlucht. 3. Akt: Die Prophezeihung.und erſtklaſſige Geſellſchafts- und Hoch zeitstoiletten im Rahmen einer tieferſchütternden

packenden Handlu og ſeinesgleichen ſucht. 4. Akt: Das Hochzeitsfeſt. 5. Akt: Seltſame Ereigniſſe. 6. Akt: Primadonna. 7. Akt: Sühne.
an 5 und 8 S lht-Anfang 5 und 8 Uhr.

e

5 S h SJ S 2222225772e e
Meiner sehr geehrten Kundschaft von Merseburg und Umg. zur

g. eeeeeee SeGeſchäftsprinzip: Preiswert und gut

Firickfackem
für die verſchiedenen Berufe in vielen Farben.

Kräftige Qualität 6,00 gefl. Kenntnisnahme, daß ich nach Vollendung des Umbaues meines a wit den 55

e n 693 ene Blu menges chäfts c nSuin Ken erſahenet 555 eneten Zwiſchenpreiſe. G 0 tt h a r tstra ß e 36 i ugtaganDonner-tag
J Ecxtra- Beſtellungen werden angenommen.

Strickjacken für Knaben.

Für Damen, Herren und KinderSo
Millionen haben
Die Filmede esHublikn ms

Darum verſäume auch in Merſe
burg niemand dieſes Programm!

6 Akte I. 6 AkteGraf Feſtenbert
Nach dem Schauſpiel „Graf Feſtenberg“ a. dem

J JCyklus Vom andern Nfer v. Felix Solten

werte Kundsohaſt in jeder Weise durch geschmackvolle Binderei-
arbeiten und eine reichhaltige Auswahl in blühenden und Blatt-

9 pflanzen zufrieden zu stellen.
Merseburg, den 6. Oktober 1924.

277 S

e

o

8

den Betrieb in vollem Umfange wieder aufnehme
Es wird auoh fernerhin mein aufrichtiges Bestreben sein, meine

Richard Rochkendorf,
Gattenbaubetrieb und Blumengeschäft.

e
r

e
S S

Ab 9 d Gehactes, Sratwret,

Wellfleiſch, friſche Wurſt.

Panl Trettin
Bahnhoſſtraße 10.

ne e e e e en e e nene nene
Tischtüucher

1351160 Drelltischtucn e S
55155 Muncdtücher en paſſend Sinck k.

130130 gehl. Ticchtuch Se
60(60 geb. Mundtücher Sule
60l60 gehl. Mundtücher e San du. T. 25

Handtücher

Wir ſuchen
für unſere erſtklaſſigen

WeltlobLiköre, Süddeuntſchen Edelbrannt
weine und Weinbrände

erſte, bei Foloniglwarengeſchäften, Konſum
vereinen, Caſés und Reſtaurants

eingeführte Vertreter
gegen hohe Proviſton.

Nur Angebote mit Angabe der ſeitherigen
Tätigkeit und Referenzen finden Berückſichtigung.

Weinbrennerei S. Löwengardt,
Seilbronn a R.

Jn der Titelrolle hat Friedrich Zelnik
Gelegenheit, ſeine elegante Erſcheinung unddie weltinänniſche Sicherheit ſeines diſtin

guierten Spiels ins rechte Licht zu ſetzen.
Außerd.: Charl. M eptet Maria Widal

5 Akte 5 AkteHer Kampf um's Ich

Ein Film des pulſierenden, aufregend. Lebens,welch. uns die Mannigfaltigkeit d. Motive u. d.

Waff Geltv Hampfes uns G ne

n ung W 72 gran Prellhanctuchn 59 hſin e 481100 grau preſſhanctach h 70 ehe
e Futtergchweine 481100 weſß Augencrell e e d 80 e
A. Ros e a ntacne ehe be nenen ehe u Hie erſte arade der Reichswehr b. Berline 1545 rot Karkert t n e e e n h ee 5050 rot Kartert geſ. und n M e e en e n

60/60 rot und blau nan Sli dn. -50
50 Wigchtücher vom Stück Meter Mk. 50

Staubtücher
30135 Imit. Leder. S 20

34135 Imit. eder Stua 25
in e

Letzte Vorſtellung Beginn 8,15 Uhr.
Winter Aepf el und Birnen

als: Gravenſteiner, Goldparmaine, Coxs Orangen,
GoldRtte. von Blennheim, Kaſſeler Rtte., graue

S kranz. Ntte., Schöner v. Boskoop, Cardinal gefl.Pariſer Rambour, Borsdorfer uſw.
gibt ab, frei Haus, in einwandfreier Ware zu

e vorteilhaften Preiſen.
Billigſte Bezugsguelle für Wiedervertäuſer!

Schumann lauter r

Sporſcesten

e

e a m Kurt Fae-
tseburg esMorgen, dienen

Schlachtefest.
fich lepner, Sheredtenei t Herren und

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIuIEèeèkhède3-—253TTJ S4 Mon. alteson Damen Wäſche
0 Er S wird geplättet in

zu verkaufen und außer dem Hauſe.
Blöſien Nr. 28. Finzſch, Nulandtſtr. 10, ptr.

s bis 10 Dachdecer

ſtellt ſofort ein ößzlen Erfolg im e M.l s 10 M.s u. 49 n. en 4 M.
Fiſcherei uſw., Slneme inde 124

Otto Götze, Kerle Schmale Str. 9

s Horreſpondenk!“
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